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Kapitel 1. Einleitung

1-1. Eigenschaften und Technische Daten
1. CPU
e Unterstiitzt AMD Socket 754 Athlon 64/Sempron Prozessor mit 1,6GHz System-Bus und
Hyper Transport™ Technologie
e Unterstiitzt AMD K8 CPU Cool ‘n” Quiet Technologie
2. Chipsatz
e NVIDIA NF3 250Gb Single-Chip
e Integrierte NVIDIA Gigabit Ethernet und NVIDIA Firewall
e Unterstiitzt NV RAID
3. Speicher
e Zwei 184-pol. DIMM-Sockel
e Unterstiitzt DDR400/333/266 Non-ECC unbuffered Speicher
e Unterstiitzt Speicherkapazitit bis zu 2 GB
4. ABIT-Entwicklungen
e  ABIT SoftMenu™-Technologie
e  ABIT CPU ThermalGuard™-Technologie
5. SATA NV RAID
e Serial ATA 1.5Gbps Datentransferrate
e  Unterstiitzt SATA RAID 0/1 JBOD
6. GbE LAN
e NVIDIA Gigabit Ethernet Controller
7. 1EEE 1394 (NF8 Pro/NF8)
e Unterstiitzt IEEE 1394 bei 400/200/100 MB/S Datentransferrate
8. Audio
e Integriertes 6-Kanal CODEC
e  Unterstiitzt Auto-Jack-Sensing
e Professionelles digitales Audiointerface unterstiitzt S/PDIF Input/Output (NF8 Pro/NF8-V
Pro)
9. Interne I/O-Anschliisse

e 1x AGP-8X/4X Steckplatz

e 5x PCI-Steckplitze

e 1x Floppyanschluf} unterstiitzt bis zu 2.88MB
e 2x Ultra DMA 33/66/100/133-Anschliisse
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Kapitel 2

2x SATA 150-Anschliisse

2x USB2.0-Header

1x IEEE 1394-Header (NF8 Pro/NF8)
1x CD-IN

10. Riickseitige I/0

1x PS/2 Tastatur, 1x PS/2-Maus

1x Serielle Schnittstellen, 1x Parallele Schnittstelle

1x S/PDIF-In-Anschlul3(NF8 Pro/NF8-V Pro)

1x S/PDIF-Out-Anschlul3(NF8 Pro/NF8-V Pro)

1x AUDIO1-Anschluf} (hinten links/hinten rechts, Mitte/Subwoofer)
1x AUDIO2-Anschlufl (Mic-In, Line-In, vorne links/vorne rechts)
4x USB, 1x RJ-45 LAN-Anschluf}

1x IEEE 1394-AnschluB(NF8 Pro/NF8)

11. Verschiedenes

ATX Formfaktor (305mm x 245mm)

12. Modellinformationen

Modell Leistungsmerkmale
NF8 Pro IEEE 1394, S/P DIF In/Out
NF8 IEEE1394

NF8-V Pro S/P DIF In/Out

NF8-V

#  Technische Daten und Information in diesem Handbuch kénnen ohne Vorankiindigung
geiindert werden.
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1-2. Layout-Diagramm (NF8 Pro, NF8, NF8-V Pro, NF§8-V)
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Kapitel 2. Hardwareeinrichtung

Bevor Sie mit der Installation beginnen: Bitte denken Sie daran, das ATX12V-Netzteil auszuschalten
(schalten Sie den +5V Standbystrom komplett ab), oder das Netzkabel abzutrennen, bevor Sie Anschliisse
oder Zusatzkarten installieren oder herausziehen. Wenn Sie dies nicht tun, konnen Komponenten des
Motherboards oder Zusatzkarten inkorrekt arbeiten oder beschadigt werden.

2-1. Installation des Motherboards am Chassis

Die meisten Computerchassis haben eine Grundplatte mit vielen Befestigungslochern, auf denen Sie das
Motherboard sicher anbringen und zugleich Kurzschliisse verhindern konnen. Sie koénnen das
Motherboard auf zwei Arten an der Grundplatte des Chassis anbringen:

1. mit Diibeln
2. oder mit Stopseln [ﬁ] [H] &

Im Prinzip sind Diibel der beste Weg zur sTUD SPACER
Anbringung des Motherboards , und nur wenn Sie

dies aus irgendeinem Grunde nicht schaffen, Screw Serew

sollten Sie das Motherboard mit Stopseln \CED Motherboard
befestigen. Schauen Sie sich das Motherboard = 7

genau an, und Sie werden darauf viele I st |E| sTuD
Befestigungslocher sehen. Richten Sie diese I BN 1

Locher mit den Befestigungslochern auf der ChasslsBasescrew\éj Chassis Base Chassis Base

Grundplatte aus. Wenn die Locher sich ausrichten
lassen und sich dort auch Schraubenlocher befinden, kénnen Sie das Motherboard mit Diibeln anbringen.
Wenn die Locher sich ausrichten lassen und sich dort nur Schlitze befinden, konnen Sie das Motherboard
nur mit Stopseln anbringen. Stecken Sie die Spitzen der Stopsel in die Schlitze. Wenn Sie dies mit allen
Schlitzen getan haben, konnen Sie das Motherboard in seine mit den Schlitzen ausgerichtete Position
schieben. Nach der Positionierung des Motherboards priifen Sie, ob alles in Ordnung ist, bevor Sie das
Gehduse wieder aufsetzen. Das folgende Bild zeigt Thnen, wie das Motherboard mit Diibeln bzw.
Stopseln anzubringen ist:

Achtung: Um Kurzschliisse des PCB-Schaltkreses zu vermeiden, ENTFERNEN Sie bitte die Metalpinne
bzw. Abstandhalter, wenn sie schon auf der Gehdusebasis befestigt sind und keine Befestigungslocher zur
Ausrichtung mit dem Motherboard aufweisen.
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2-2 Kapitel 2

2-2. Installation der CPU und Kiihlblech

Dieses Motherboard besitzt einen ZIF- (Nullkraft-)
Sockel 754 fiir die Installation einer AMD Sockel g
754 CPU. Der von Ihnen erworbenen CPU sollte

ein Kiihlkorper, ein Liifter, ein Retentionsrahmen
und eine Blackplate beigelegt sein. Kaufen Sie
andernfalls eine CPU, die speziell fiir Sockel 754
ausgelegt ist.

Heatsink &
Fan Assembly

Bitte schauen Sie sich zur Installation von CPU
und Kiihlblech diese Abbildung an. (Nur zur
Referenz - Thr Kiihlblech & Liiftergefiige konnten
sich von dieser Abbildung unterscheiden.)

1. Finden Sie den Sockel 754 auf diesem
Motherboard. Ziehen Sie den
CPU-Freigabehebel zur Entriegelung zur
Seite und ziehen Sie ihn dann ganz hoch.

2. Stecken Sie den Prozessor mit der Stiftseite
nach unten in den CPU-Sockel. Stecken Sie
die CPU nicht gewaltsam hinein; sie passt nur
in eine Richtung. SchlieBen Sie den
CPU-Freigabehebel.

3. Richten Sie die Backplate-Distanzstifte mit Socket 754
den Montagelocher des Motherboards aus. CPU ~
Setzen Sie die Backplate auf das
Motherboard.

. . Mounting
4. Legen Sie den Retentionsrahmen auf das Holes

Motherboard und richten Sie ihn mit den
Backplate-Distanzstiften aus.

5. Setzen Sie den Kiihlkérper auf die CPU,
wobei Sie darauf achten miissen, dass er gut
auf den Retentionsrahmen passt. \/\'

6. Haken Sie beide Seiten der Federklemme in | Motherboard
die Montagezapfen des Retentionsrahmens N P :
ein. Ziehen Sie die Schrauben fest an, bis die + +
Federklemme komplett angebracht ist.

7. Befestigen Sie den Liifteranschluss des
Kiihlkérpers und des Liiftersets am |Backplate
CPU-LUFTER-Anschluss auf dem
Motherboard.

Achtung: Vergessen Sie nicht, die korrekte
Busfrequenz und Multiplikator fiir Thren Prozessor
einzustellen.

Standoffs
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2-3. Installation des Systemspeichers

Dieses Motherboard bietet vier 184-polige DDR DIMM-Steckplitze fir Zweikanal DDR 400
Speichermodule mit Speichererweiterung auf bis zu 2 GB.

Bank Speicher-Module Gesamtspeicher
Bank 0, 1 (DIMM1) 256, 512MB, 1GB 256MB ~ 1GB
Bank 2, 3 (DIMM2) 256, 512MB, 1GB 256MB ~ 1GB
Gesamter Systemspeicher 256MB ~ 2GB

Anmerkung: Normalerweise ist eine Hardware- oder BIOS-Einstellung nach dem Hinzufiigen oder
Entfernen von Speichermodulen nicht erforderlich. Sie miissen aber zuerst die Daten im CMOS l6schen,
falls irgendein Speichermodulbedingtes Problem auftritt.

Schalten Sie den Computer ab und trennen das
Netzkabel ab, bevor Sie Speichermodule
installieren oder entfernen.

1. Finden Sie den DIMM-Steckplatz auf dem
Board.

2. Halten Sie das DIMM-Modul vorsichtig an
zweil Seiten, so dass die Anschliisse nichts 1 Ribl] |
beriihren.

3. Richten Sie die Kerbe am Modul mit der
Rippe am Steckplatz aus.

Notch Key Mounting Notch

Ejector Tab

4. Driicken Sie das Modul fest in die Steckpldtze, bis die Auswurflaschen zu beiden Seiten des
Steckplatzes automatisch in die Befestigungskerbe einschnappen. Wenden Sie keine Gewalt beim
Einsetzen des DIMM-Moduls an; es paf3t nur in eine Richtung hinein.

5. Zum Entfernen der DIMM-Module driicken Sie die beiden Auswurflaschen am Steckplatz zugleich
nach aufien und ziehen dann das DIMM-Modul heraus.

Achtung: Statische Elektrizitit kann die elektronischen Komponenten des Computers oder der optionalen

Boards beschddigen. Bevor Sie diese Vorgénge starten, stellen Sie sicher, dass Sie alle statische

Elektrizitdt an Threm Korper entladen haben, indem Sie kurz ein geerdetes Metallobjekt beriihren.

Handbuch
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2-4. Anschliisse, Header und Switches

Hier zeigen wir Ihnen alle Anschliisse, Header und Switches, und wie man sie anschlieit. Lesen Sie bitte
den gesamten Abschnitt fiir notwendige Information durch, bevor Sie die Installation aller Hardware im
Computergehéduse abschlieBen. Ein komplettes vergrofertes Layoutdiagramm finden Sie in Kapitel 1 fiir
alle Positionen der Anschliisse und Header auf dem Board.

Warnung: Schalten Sie vor dem Ein- oder Ausbau von Peripheriegeriten oder Komponenten immer den
Computer aus und trennen das Netzkabel ab. Wenn Sie dies nicht tun, konnen IThr Motherboard und/oder
Peripheriegerdte ernsten Schaden davontragen. Stecken Sie das Netzkabel nur nach sorgféltiger,
umfassender Priifung wieder ein.

(1). Anschliisse fiir ATX-Netzteil

Das Motherboard stellt zwei Netzanschliisse zum Anschluss an ein ATX12V-Netzgerit zur Verfiigung.

Anmerkung: Dieser 24-pol. Stromanschluss "ATXPWRI1" ist mit dem herkommlichen 20-pol.
Anschluss kompatibel. Achten Sie bitte bei einer solchen Verbindung auf die Richtung (Pol-11, 12, 23
und 24 sollten unverbunden bleiben).

1
+3.3V oh— +3.3V
-12v [53— +3.3V
CcoM [=}— CcoMm
PS_ON [=h— +5v
CcCom [=}— com
CoM &1 +5V
COoM [=53— com
-5V [=h— PWR OK
+5V [h— 5VSB
31 +5V —ffe [ +12v
+12V —fe)[=f— GND +5V [H— +12V
+12V :.:i GND COM [ch— +3.3V
4 2 24 12
ATX12V1 ATXPWR1

NF8 Serie
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(2). Liifteranschliisse

Diese dreipoligen Anschliisse versorgen die Liifter in Threm System mit Strom.
e CPUFANI: CPU-Liifter Stromanschluss
e SYSFANI: System-Liifter Stromanschluss

o AUXFANI, AUXFAN2, PWRFANTI: Hilfsliifter-Liifter Stromanschluss

Warnung: Diese Liifteranschliisse sind keine Jumper. SETZEN SIE KEINE Jumperkappen auf diese
Anschliisse.

GND
E +12V

SENSOR
FAN

Handbuch
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(3). Header zum Loschen des CMOS Speichers

Dieser CCMOS1 Header 16scht den CMOS-Speicher mit einer Jumperkappe.
e Pin 1-2 kurzgeschlossen (Voreinstellung): Normalbetrieb.
e  Pin 2-3 kurzgeschlossen: CMOS-Speicher 16schen.

Warnung: Schalten Sie den Strom zuerst ab (einschlieBlich des +5V Standbystroms), bevor Sie den
CMOS-Speicher 16schen. Wenn Sie dies nicht tun, konnte Thr System inkorrekt arbeiten oder génzlich

versagen.

Normal
(Default)
123
Clear CMOS

123
CCMOS1

NF8 Serie



Hardwareeinrichtung 2-7

(4). Anschluss der Frontplattenschalter & Anzeigen

Die Header dienen zum Anschluss von Switches und LED-Anzeigen vorne am Gehéuse.

Achten Sie auf Polposition und Ausrichtung der Netz-LED. Die dem Pol in der Abbildung zugeordnete
Kennzeichnung “+” steht fiir positive Polaritdt des LED-Anschlusses. Bitte achten Sie beim Anschluss
dieser Header darauf. Eine falsche Ausrichtung fiihrt nur dazu, dass die LED nicht aufleuchtet, aber
inkorrekter Anschluss der Switches kann zu Systemfehlfunktionen fiihren.

HLED RST SPKR
FPIO1

e HLED (Pin 1, 3):
Anschluss fiir das HDD LED-Kabel der Gehausefrontplatte.

e RST (Pin 5, 7):
Anschluss fiir das Riickstellschalterkabel der Gehausefrontplatte.

e SPKR (Pin 13, 15, 17, 19):
Anschluss fiir das Systemlautsprecherkabel am Gehéuse.

e SLED (Pin 2, 4):
Anschluss fiir das Suspend LED-Kabel der Gehéusefrontplatte (wenn vorhanden).

e PWR (Pin 6, 8):
Anschluss fiir das Netzschalterkabel der Gehausefrontplatte.

e PLED (Pin 16, 18, 20):
Anschluss fiir das Power LED-Kabel der Gehéusefrontplatte.

Handbuch
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(5). Zusitzliche USB Port-Header

fiir 2 zusitzliche USB 2.0 Ports iiber ein USB-Kabel fiir USB

Diese Header bieten jeweils Anschluss
2.0-Spezifikationen.

246810
HHHHE
13579
FP-USB1
FP-USB2
Sl s s o Pin Zuweisung Pin Zuweisung
1 VvCC 2 VCC
°°°° 3 Data0 - 4 Datal -
s 5 Data0 + 6 Datal +
FP-U 7 Erde 8 Erde
® S - 9 NC 10 NC

(6). Zusitzliche IEEE1394 Port Header (VF8 Pro, NF8)

Diese Header bieten jeweils Anschluss fiir einen zusitzlichen IEEE1394-Port iiber Verlangerungskabel

und -Klammer.

©
97531
10864 2
FP-1394-1
Pin Zuweisung Pin Zuweisung
1 TPAO + 2 TPAO -
3 GND 4 GND
5 TPBO + 6 TPBO -
7 +12V 8 +12V
9 NC 10 GND

NF8 Serie
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(7). Wake-up Header

Diese Header aktivieren/deaktivieren die Weckfunktion mittels einer Jumperkappe.

KB-PWR1

__________ USBPWR1

USBPWR2

[ . 2 USBPWR3
=
-8
m

§ g USBPWR4

USBPWR4

13
2 d
3 (]
Disabled
(Default)

3 (m]
2 @
1

Disabled

123
Enabled
(Default)

321
Cl[= =]
Disabled

1(®
2@
-

Enabled

Enabled
(Default)

123

Disabled

321
(= =]
Enabled
(Default)

¢ KB-PWRI:

Pin 1-2 kurzgeschlossen (Voreinstellung): Deaktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am

Tastatur/Mausport.

Pin 2-3 kurzgeschlossen: Aktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am Tastatur/Mausport.

e USBPWRI:

Pin 1-2 kurzgeschlossen: Deaktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am USB1-Port.
Pin 2-3 kurzgeschlossen (Voreinstellung): Aktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am

USBI1-Port.
e USBPWR2:

Pin 1-2 kurzgeschlossen: Deaktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am USB2-Port.
Pin 2-3 kurzgeschlossen (Voreinstellung): Aktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am

USB2-Port.
e USBPWR3:

Pin 1-2 kurzgeschlossen: Deaktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am FP-USB1-Port.
Pin 2-3 kurzgeschlossen (Voreinstellung): Aktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am

FP-USBI-Port.
o USBPWR4:

Pin 1-2 kurzgeschlossen: Deaktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am FP-USB2-Port.
Pin 2-3 kurzgeschlossen (Voreinstellung): Aktiviert Unterstiitzung fiir die Weckfunktion am

FP-USB2-Port.
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(8). Header fiir Frontplatten-Audioanschluss

Dieser Header sorgt fiir den Audioanschluss an der Frontplatte.

e Zur Nutzung des Audioanschlusses an der Frontplatte entfernen Sie alle Jumper an diesem Header
und verbinden dann iiber das dem Gehéuse beigelegte Verlangerungskabel mit der Frontplatte.

e  Zur Nutzung des Audioanschlusses an der Riickseite trennen Sie das Verldngerungskabel ab und
verbinden die Jumper wieder bei Pin 5-6 und Pin 9-10 (Voreinstellung).

©

For NF8, NF8 Pro -

Pin Zuweisung Pin Zuweisung
1 Audio Mic. 2 |Erde
2 46810 3 |Audio Mic. Bias 4 |VCC
EB 5 Lautsprecher Aus - 6 Lautsprecher Aus -
13579 Rechter Kanal Rechter Kanal Return
FP-AUDIO1 7 Ix g INC
9 Lautsprecher Aus 10 Lautsprecher Aus -
-Linker Kanal Linker Kanal Return

NF8 Serie
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(9). Interne Audioanschliisse

Diese Anschliisse verbinden den Audioausgang des internen CD-ROM-Laufwerks bzw. Zusatzkarte.

(10). Steckplatz fiir Accelerated Graphics Port (AGP)

Dies Steckplatz unterstiitzt eine optionale AGP Grafikkarte bis zum AGP 8X Modus.

Achtung: Dieses Motherboard unterstiitzt keine 3.3V AGP-Karten. Verwenden Sie nur AGP-Karten mit
1.5 oder 0.8 Volt.
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(11). Anschliisse fiir Disketten- und IDE-Laufwerke
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Am FDCl-Anschluss konnen bis zu zwei Diskettenlaufwerke iiber ein 34-poliges Kabel mit zwei
Steckern angeschlossen werden. Verbinden Sie den Stecker am ldngeren Kabelende des Flachbandkabels
mit dem FDC1-Anschluss am Mainboard und die beiden Stecker am anderen Ende des Kabels mit den
Anschliissen der Diskettenlaufwerke. Normalerweise benétigen Sie lediglich ein Diskettenlaufwerk in
Threm System.

Anmerkung: Die rot markierte Ader des Flachbandkabels muss jeweils mit Pin 1 am FDC1-Anschluss
und am Anschluss des Diskettenlaufwerks iibereinstimmen.

An jeden der beiden IDE-Anschliisse konnen Sie bis zu Master Drive
zwei IDE-Laufwerke im Ultra ATA/100-Modus iiber Black Connector

40-polige Ultra ATA/66-Flachbandkabel mit 80 Adern

; 40-pin IDE pl
und 3 Steckern anschlieSen. on the motherbockd

Blue C
Verbinden Sie den einzelnen blauen Stecker am langeren ue Connestor \
Kabelende des Flachbandkabels mit dem IDE-Anschluss / i &y
< \}%
Slave Drive
Gray Connector

des Mainboards und die beiden Stecker (grau und schwarz)
am kiirzeren Kabelende mit den Anschlussbuchsen Ihrer
Festplatten.

(

Anmerkung: Achten Sie darauf, die ,,Master- und ,,Slave*“-Eigenschaften zu konfigurieren, ehe Sie zwei
Laufwerke iiber ein einzelnes Flachbandkabel anschlieflen. Die rot markierte Ader des Flachbandkabels
muss jeweils mit Pin 1 am IDE-Anschluss und am Anschluss der Festplatte(n) ibereinstimmen.
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(12). Serial ATA Anschluf§

Diese Anschliisse dienen fiir die Verbindung eines seriellen ATA-Geréts mit jedem Kanal iiber ein
serielles ATA-Kabel.

o
o
]
o
<
=
<
8
o
@

SATA2 SATA1

(13). Statusanzeigen

e LEDI1 (5VSB): Diese LED leuchtet auf, wenn das Netzteil an die Stromquelle angeschlossen ist.

e LED2 (VCC): Diese LED leuchtet auf, wenn der Systemstrom an ist.

=

[ee0anes poon
(555556566000
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(14). _Riickwirtige Anschliisse

For NF8 Pro, NF8-V Pro For NF8 Pro, NF8

LPT1 @ r'i“ LAN

Mouse =/ | 1 IEEE13944

cooo0o0oo0o0o0o0o]oo Micin | 1= =

one) O\ 0% %%%% %% 0 )0 : :

00, @ 1 B
| T jQdcacdechd-, [RORR| | Unem| Hrmmmat] —
8 T = H oD o = o
oCz=)olBl ][] — | =
= = =l ! |censn| |FLER s i

T

Keyboard COM1 PDIF-I SPDIF-Q AUDIO1 AUDIO2 UsSB2 USB1

| 2]

e  Mouse: Anschluss fiir PS/2-Maus.
e Keyboard: Anschluss fiir PS/2-Tastatur.

e LPT1: Anschluss fiir Drucker oder andere Gerdte mit Unterstiitzung fiir dieses
Kommunikationsprotokoll.

e COMLI1: Anschluss fiir externes Modem, Maus oder andere Gerdte mit Unterstiitzung fiir dieses
Kommunikationsprotokoll.

e  SPDIF-I: Dieser Anschluss bietet einen S/PDIF-Eingang iiber fiir digitale Multimediageréte iiber
fiberoptische Kabel. (NF8 Pro, NF8-V Pro)

e SPDIF-O: Dieser Anschluss bietet einen S/PDIF-Ausgang iiber fiir digitale Multimediagerite tiber
fiberoptische Kabel. (NF8 Pro, NF8-V Pro)

e AUDIOL:
R.L./R.R. (Rear Left / Rear Right): Anschluss fiir den hinteren linken und hinteren rechten Kanal
im 5.1-Kanal-Audiosystem.
Cen./Sub. (Center / Subwoofer): Anschluss fiir zentralen und Subwoofer-Kanal im
5.1-Kanal-Audiosystem.

e AUDIO2:
Mic In: Anschluss fiir externes Mikrofon.
Line In: Anschluss fiir Line Out von externen Audioquellen.
F.L./F.R. (Front Left / Front Right): Anschluss fiir vorderen linken und vorderen rechten Kanal
im 5.1-Kanal- oder reguléren 2-Kanal-Audiosystem.

o [EEE1394: Anschluss fiir Gerdte mit IEEE1394 Protokoll. (VF8 Pro, NF8)
e  LAN: Anschluss fiir Local Area Network.

o USBI1/USB2: Anschluss fir USB-Gerite wie z. B. Scanner, digitale Lautsprecher, Monitoren,
Maus, Tastatur, Hub, Digitalkamera, Joystick etc.
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Kapitel 3. BIOS Setup

Dieses Motherboard enthilt ein programmierbares EEPROM, mit dem Sie das BIOS-Hilfsprogramm. Das
BIOS (Basic Input/Output System) ist ein Programm, welches die grundlegende Kommunikation
zwischen Prozessor und Peripheriegeriten regelt. Sie sollten das BIOS Setup-Programm nur einsetzen,
wenn Sie ein Motherboard installieren, das System neu konfigurieren oder zur Ausfithrung des
Setup-Programms aufgefordert werden. Dieses Kapitel erklért das Setup-Hilfsprogramm des BIOS.

Nach dem Anschalten des Systems erscheinen die BIOS-Meldungen auf dem Bildschirm, die
Speicherzdhlung beginnt, und die folgende Meldung erscheint auf dem Bildschirm:

PRESS DEL TO ENTER SETUP

Wenn diese Meldung verschwindet, bevor Sie reagieren, starten Sie das System mit den Tasten <Strg> +
<Alt> + <Losch> oder der Reset-Taste am Computergehduse neu. Nur wenn diese beiden Methoden
fehlschlagen, konnen Sie das System durch Abschalten und erneutes Anschalten wieder starten.

Nach Druck auf die <Losch>-Taste erscheint das Hauptmenti.
Phoenix - AuwardBIOS CHMOS Setup Utility

Sof tMenu Setup B PC Health Status
Standard CHOS Features Load Fail-3afe Defaults
Advanced EBIOS Features Load Optimized Defaults
Advanced Chipset Features Set Password

Integrated Peripherals Save & Exit Setuw

Fower Management Setup Exit Hithout Saving
FPnP/PCI Configurations

: Select
& Exit Setup

Change CPU’s Clock & Uol tage

Anmerkung: Zur Verbesserung der Stabilitdt und Leistung des Systems verbessern unsere Techniker das
BIOS-Menii fortwéahrend. Die BIOS-Setup-Bildschirem und Beschreibungen in diesem Handbuch dienen
nur zu lhrer Referenz und konnen mit dem, was auf IThrem Bildschirm erscheint, nicht komplett
iibereinstimmen .

Im Hauptmenii des BIOS-Setup werden einige Optionen angezeigt. Auf den folgenden Seiten dieses
Kapitels erkldren wir diese Optionen Schritt fiir Schritt — zunédchst aber sollten wir uns eine
Kurzbeschreibung der Funktionstasten anschauen, die Sie hier verwenden kdnnen.

Esc:
Driicken Sie diese Taste, um das BIOS-Setup zu verlassen.

I l,<——>;

Driicken Sie im Hauptmenii diese Tasten, um die Option auszuwihlen, die Sie bestitigen oder
modifizieren mochten.

F10:

Wenn Sie die Einstellung der BIOS-Parameter abgeschlossen haben, driicken Sie diese Taste, um die
Parameter zu speichern und das BIOS-Setup-Menii zu verlassen.
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3-1. SoftMenu Setup

Das SoftMenu-Hilfsprogramm ist ABITs exklusive und ultimative Losung fiir die Programmierung der
CPU-Betriebsgeschwindigkeit. Alle Parameter zu CPU FSB-Geschwindigkeit, Multiplikatoren, AGP &
PCI-Takt und selbst der CPU-Kernspannung stehen Ihnen hier zur Modifikation bereit.

Phoenix — AwardBIOS CHMOS Setup Utility

Sof tMHenu Setup
Itern Help

Opevatin eed
PFSB Cl ogckfl"lﬂz »
lier Factow
‘ClockiMHz}

Tdre: Houe Enter:Select +/—/PU/Ph:Value FlB:Save ESC Exlt Fl:General Help
F53: Previous Ualues F6: Fail-Safe Defaults timized Default

Brand Name:

Dieses Element zeigt das CPU-Modell.

Frequency:

Dieses Meniielement zeigt die interne Taktgeschwindigkeit des Prozessors an.

CPU Operating Speed:

Dieses Element zeigt die CPU Betriebsgeschwindigkeit geméB Typ und Geschwindigkeit Ihrer CPU. Sie
konnen auch [User Define] fiir manuelle Einstellung auswéhlen.

User Define:

Warnung: Unter bestimmten Bedingungen konnen falsche Einstellungen des Multiplilkators und des
externen Takts Schiden am CPU hervorrufen. Wenn die Arbeitsfrequenz hoher als die des PCI
Chipsatzes oder des Prozessors gestellt wird, konnten Speichermodule nicht korrekt arbeiten, das System
sich aufhangen, Daten auf der Festplatte verlorengehen, die VGA-Karte Storungen aufweisen oder in
Zusammenarbeit mit anderen Zusatzkarten nicht richtig funktionieren. Mit den technischen Daten nicht in
Einklang stehende Einstellungen fiir Ihren CPU ist nicht das Ziel dieser Erkldrung. Diese sollten nur von
Techniker zum Testen verwendet werden, nicht fiir normale Anwendungen.

Es besteht keine Garantie fiir die Spezifikationen tiberschreitenden Einstellungen. Jegliche durch solche
Einstellungen entstehenden Schiden an jeglichen Komponenten dieses Motherboards oder an
Peripheriegeriten liegt nicht in unserem Verantwortungsbereich.

# CPU FSB Clock(MHz):

Dieses Element stellt die Geschwindigkeit des CPU-Frontsidebus von 100 auf 300. Aufgrund der
technische Begrenzung Threr CPU sind Geschwindigkeiten iiber ihrer Standard-Busgeschwindigkeit
unterstiitzt, aber nicht garantiert.

3  Multiplier Factor:

Dieses Element stellt den Multiplikationsfaktor fiir Ihre CPU ein.
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AGP Clock(MHz):

Hiermit konnen Sie die AGP-Taktfrequenz von 66MHz auf 100MHz zu stellen. Wegen Beschrankungen
der AGP-Spezifikationen wird die Taktfrequenz, die Sie einstellen unterstiitzt, jedoch nicht garantiert.

Power Supply Controller:

Diese Option ermdglicht Thnen das Umschalten zwischen der Standardspannung und benutzerdefinierten
Spannungen. Lassen Sie die Voreinstellung eingestellt, es sei denn, die aktuellen Spannungseinstellungen
werden nicht oder nicht richtig erkannt. Die Option "User Define" (Benutzerdefiniert) ermdglicht Thnen
die manuelle Auswahl der folgenden Spannungen.

#* CPU Core Voltage:

Dieses Feld legt die Kernspannung der CPU fest.
¥ DDR RAM Voltage:

Dieses Feld legt die spannung der DRAM fest.
s# DDR Ref Voltage:

Hier konnen Sie die Referenzspannung der DRAM Slots wihlen, um deren Konformitit zu verbesseren.
#  AGP Voltage:

Dieses Feld legt die spannung der AGP fest.
# nForce3 Voltage:
Dieses Feld legt die spannung der LDT.

Achtung: Durch falsche Spannungseinstellung kann das System instabil oder die CPU beschadigt werden.
Bitte behalten Sie die Voreinstellungen bei, sofern Sie sich nicht vollkommen iiber die Konsequenzen im
klaren sind.
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3-2. Standard CMOS Features

Dies enthilt die grundlegenden Konfigurationsparameter des BIOS. Diese Parameter beinhalten Datum,
Stunde, VGA-Karte sowie Einstellungen fiir Floppydiskettenlaufwerk und Festplatte.

Phoenix - AwardBIOS CHOS Setup Utility
Standard CHOS Features

be Crm:d Oct 28 2884
e Chh:m : 46 @ 51

Channel

Channel L] Change the day, month,
Channel 3 year and century
Channel

Channel

Channel

Menu Lewvel

*
»
-
*
4
-

1. 3.5 in.
ne

TE HE b HE

EGA/VGA
All . But Keyboard

ti2€:Move Enter:3elect +/-/PUsFPD:VUalue FlA:3ave . _Fl:General Help
F3: Previous Ualues F&: Fail-Safe Defaults F? mized Defaults

Date (mm:dd:yy):

Mit diesem Element stellen Sie das Datum ein (normalerweise das aktuelle Datum), und zwar im Format
[Monat], [Datum] und [Jahr].

Time (hh:mm:ss):

Mit diesem Element stellen Sie die Zeit ein (normalerweise die aktuelle Zeit), und zwar im Format
[Stunde], [Minute] und [Sekunde].

& IDE Channel 0 Master/Slave, IDE Channel 1 Master/Slave, IDE Channel 2
Master, IDE Channel 3 Master:

Klicken Sie die <Eingabe>-Taste, um das Untermenii aufzurufen:

FPhoenix_ - AwardBIOS CHOS Setup Utility
IDE Channel 8 Maste

IDE HDED Auto-Detection Press Entex Itern Help

IDE Channel 8 Mastex Auto Menu Level L d
ficcess Mod Auto
To auto-—detect the
HOD' 5 size, head -
this channel

1424 Move Enter:Select +/—/PU/PD:Value FlB:Save ESC:Exit Fl:General Help
F3: Frevious Ualues F6: Fail-Safe Defaults F7: Optimizod Defaults

IDE HDD Auto-Detection:

Mit diesem Element konnen Sie die Parameter von DIE-Laufwerke mit der <Eingabe>-Taste aufrufen.
Die Parameter erscheinen dann automatisch auf dem Bildschirm.
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IDE Channel 0 Master/Slave, IDE Channel 1 Master/Slave, IDE Channel 2 Master, IDE Channel 3
Master:

Wenn auf [Auto] gestellt, priift das BIOS automatisch, welche Art von IDE-Laufwerk Sie verwenden.
Wenn Sie Ihr Laufwerk selbst definieren wollen, stellen Sie dies auf [Manual] und vergewissern sich,
dass Sie die Bedeutung der einzelnen Parameter komplett verstehen. Bitte schauen Sie sich die Anleitung
des Geriteherstellers fiir Details zur Einstellung an.

Access Mode:

Dieses Element wihlt den Modus zum Zugriff auf Ihre IDE-Geréte aus. Lassen Sie dieses Element bei
seiner Voreinstellung [Auto], um den Zugriffsmodus Threr HDD automatisch erkennen zu lassen.

Capacity:

Dieses Element zeigt das ungefdhre Fassungsvermogen des Laufwerks. Normalerweise ist diese Grofie
etwas grofier als die GroBe eines formatierten Datentragers, die ein Datentrager-Priifprogramm angibt.

Cylinder:
Dieses Element konfiguriert die Anzahl der Zylinder.

Head:

Dieses Element konfiguriert die Anzahl der Lese/Schreibkopfe.

Precomp:

Dieses Element zeigt die Zahl der Zylinder, bei der das Schreib-Timing geéndert werden soll.

Landing Zone:

Dieses Element zeigt die Anzahl der Zylinder, die als ,,Landezone* fiir die Lese/Schreibkopfe dienen.

Sector:

Dieses Element konfiguriert die Anzahl der Sektoren pro Spur.

% Kehren Sie hier zum Setup-Menii Standard CMOS Features zuriick:

Drive A & Drive B:

Mit diesem Element stellen Sie den installierten Floppylaufwerkstyp ein (normalerweise nur Laufwerk
A).

Video:
Dieses Element wéhlt die Art der Grafikkarte fiir den priméren System-Monitor aus.

[EGA/VGA]: (Enhanced Graphics Adapter/Video Graphics Array) Fiir EGA, VGA, SVGA und
PGA-Grafikkarten.

[CGA 40]: (Color Graphics Adapter) Anschalten im 40-Spalten-Modus.
[CGA 80]: (Color Graphics Adapter) Anschalten im 80-Spalten-Modus.

[Mono]: (Monochrome adapter) Umfasst hoch auflésende Monochrom-Karten.
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Halt On:

Dieses Element bestimmt, ob das System anhdlt, wenn ein Fehler wihrend des Systemstarts entdeckt
wird.

[All Errors]: Der Systemstart stoppt, wenn das BIOS einen nicht fatalen Fehler entdeckt.
[No Errors]: Der Systemstart stoppt fiir keine erkannten Fehler.

[AlL, But Keyboard]: Der Systemstart stoppt fiir alle Fehler auBer Tastatur-Fehler.

[All, But Diskette]: Der Systemstart stoppt fiir alle Fehler auer Datentréger-Fehler.

[All, But Disk/Key]: Der Systemstart stoppt fiir alle Fehler aufler Datentrager- oder Tastaturfehler.

Base Memory:

Dieses Element zeigt die Menge des im System installierten Basisspeichers. Der Wert des
Arbeitsspeichers ist normalerweise 640K fiir Systeme mit 640K oder mehr auf dem Motherboard
integrierten Speicher.

Extended Memory:

Dieses Element zeigt die Menge des erweiterten Speichers, der wihrend des Systemstarts erkannt wird.

Total Memory:

Dieses Element zeigt den gesamten zur Verfiigung stehenden Systemspeicher.
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3-3. Advanced BIOS Features

Phoenix — AwardBIOS CHOS Setup Utility
Advanced BIOS Features

Quick Power On Self Test Enabled Item Help
3 3 Press Entex
00t al —1i i %CI Slot Dewvice Menu Lewel »

Hars ﬂlSk Allows the system to
sklr certain tests
Enabled while bhooting.
Flo EPH S ek Dlsabled wil eCIrease
¥ Hurm! ock Status needed to boot the
y Optl Setup system
HMPS Version Control For 05 1.4
05 Select For DRAM > 64MB- MNon-0S2
Delay For HDD {(Secs) a

Tiae: Noue Enter:Select +/—/PUsPD:Value FlB:Save ESC Exlt Fl:General Help
F3: FPrevious Ualues F6: Fail-Safe Defaults timized Default

Quick Power On Self Test:

Wenn auf [Enabled] gestellt, beschleunigt dieses Element den Power On Self Test (POST) nach dem
Systemanschalten. Das BIOS verkiirzt bzw. iiberspringt einige Tests wéihrend des POST.

Hard Disk Boot Priority:

Dieses Meniielement wihlt die Prioritatsreihenfolge fiir das Starten der Festplatten aus. Mit der
Eingabetaste konnen Sie ein Untermenii aufrufen, in dem die erkannten Festplatten fiir die Startsequenz to
des Systems ausgesucht werden konnen.

Dieses Meniielement funktioniert nur, wenn die Option [Hard Disk] unter ,First/Second/Third Boot
Device* ausgewdhlt ist.

#  Bootable Add-in Device:

Hier konnen Sie die Prioritit der Erweiterungskarten zwischen [PCI Slot Device] (PCI Steckplétzen) und
[Onchip SATA RAID] wiahlen.

First Boot Device / Second Boot Device / Third Boot Device / Boot Other Device:

Waihlen Sie die Laufwerke in der Reihenfolge, in der sie starten sollen, unter [First Boot Device], [Second
Boot Device] und [Third Boot Device]. Das BIOS startet das Betriebssystem gemél der ausgewéhlten
Laufwerksreihenfolge. Stellen Sie [Boot Other Device] auf [Enabled], wenn Sie das System von einem
anderen Gerét als diesen drei starten wollen.

Boot Up Floppy Seek:

Wenn der Computer startet, erkennt das BIOS, ob das System iiber ein FDD verfiigt. Wenn dieses
Element auf Enabled gestellt ist und das BIOS kein Floppylaufwerk erkennt, zeigt es eine entsprechende
Fehlermeldung. Wenn dieses Element deaktiviert ist, {iberspringt das BIOS diesen Test. Die
Voreinstellung ist Deaktiviert.
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Boot Up NumLock Status:

Dieses Element bestimmt den voreingestellten Zustand der Nummerntastatur beim Systemstart.
[On]: Die Nummerntastatur dient zur Zahleneingabe.

[Off]: Die Nummerntastatur dient zur Richtungseingabe (Pfeiltasten).

Security Option:

Dieses Element bestimmt, wann das System nach einem Kennwort fragt — bei jedem Systemstart oder nur
beim Aufrufen des BIOS-Setup.

[Setup]: Das Kennwort wird nur beim Aufrufen des BIOS-Setup abgefragt.
[System]: Das Kennwort wird bei jedem Systemstart abgefragt.

Zur Deaktivierung des Sicherheitssystems wahlen Sie Set Password im Hauptmenii; Sie werden dann
gebeten, das PaBwort einzugeben. Geben Sie nichts ein und einfach die “Eingabe ”-Taste, und das
Sicherheitssystem wird deaktiviert. Wenn das Sicherheitssystem einmal deaktiviert ist, 14dt das System
und Sie konnen das BIOS-Setupmenii aufrufen.

Anmerkung: Vergessen Sie Ihr PaBwort nicht. Wenn Sie das PaBwort vergessen, miissen Sie das
Computergehduse 6ffnen und alle Informationen im CMOS 16schen, bevor Sie das System wieder starten
konnen. Hierdurch verlieren Sie jedoch alle zuvor eingestellten Optionen.

MPS Version Ctrl For OS:

Dieses Element bestimmt, welche MPS- Version (Multi-Processor Specification) dieses Motherboard
anwendet. Lassen Sie dieses Element bei der Voreinstellung.

OS Select For DRAM > 64MB:

Diese Option erlaubt dem System den Start unter OS/2, wenn mehr als 64 MB Systemspeicher installiert
sind. Lassen Sie dieses Element bei seiner Voreinstellung [Non-OS2] fiir andere Betriebssysteme als
0S/2.

Delay For IDE (Secs):

Dieses Element erlaubt dem BIOS die Unterstiitzung einiger élterer oder besonderer IDE-Gerite, indem
es diese Verzogerungszeit verldngert. Ein groferer Wert bringt mehr Verzogerungszeit fiir das Gerét, das
initialisiert und fiir die Aktivierung vorbereitet wird.
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3-4. Advanced Chipset Features

Phoenix —
Advanced Chipset Features

LOT Downstream Hidth ﬁuto

ncy
DRAM Configuration
AGF Aperture Size (MB

-8 Speed

3
Fress Enter
128H

170 for PCI Card

15 lay Fipst
BI0S  Cacheable

Fl@:Save

Tie: Noue Enter:Select +/—/PUsPD:Ualue
F3 Fb& i Defaults

FPrevious Ualues : Fail-Safe

AwardBIOS CHOS Setup LUtility

C:Exit Fl:General Help
Optinized Defaults

LDT Downstream Width:

Mit diesem Punkt konnen Sie die LDT-Busbreite wihlen.

HT Frequency:

Mit diesem Punkt kdnnen Sie die LDT-Busfrequenz wéhlen.

% DRAM Configuration:

Klicken Sie die <Eingabe>-Taste, um das Untermenii aufzurufen:

Phoenix — AwardBIOS CHOS Setup Utility

DRAM Configuration

Enter elect +/—/FU/FD:VUalue FlB:3ave
Fail—Safe Defaults

t43e: MHove E
F3: Frevious Ualues Fé:

Menu Level L

Places an artificial

memory clock limit on
the sustemn. HMermory is

rrevented from

running faster than
this frequency.

neral Help
efaul ts

Max Memclock (Mhz):

Hier konnen Sie die maximale Speichertaktfrequenz einstellen.

1T/2T Memory Timing:
Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

CAS# latency (Tcl):
Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].
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RAS# to CAS# delay (Tred):
Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

Min RAS# active time (Tras):
Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

Row precharge Time (Trp):

Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

%  Kehren Sie hier zum Setup-Menii Advanced Chipset Features zuriick:

AGP Aperture Size:

Diese Option bestimmt die Menge an Systemspeicher, welche das AGP-Gerdt nutzen darf. Die
Aperture” (Blende) ist eine Portion ders PCI-Speicheradressenbereichs fiir Grafikspeicheradressen.

(AGP 3.0 Mode) AGP 2.0 Mode:

Mit diesem Element konnen Sie die Datentransferrate des AGP-Geriits einstellen. Eine hohere Rate bietet
schnellere und bessere Grafiken. Vergewissern Sie sich, dass Thre Grafikkarte den gewéhlten Modus
unterstiitzt. Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

AGP Fast Write:
Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

AGP Sideband Address:
Belassen Sie diese Einstellung auf der Default-Einstellung [Auto].

Special 1/0 for PCI Card:

Hier konnen Sie PCI-Erweiterungskarten eine spezifische /0 Adresse zuweisen.

#  Base I/0 Address:

Hier konnen Sie der PCI-Karte eine spezifische I/O Adresse zuweisen.

# 1/O Length:
Hier konnen Sie die I/0-Lénge der PCI-Karte einstellen.

Init Display First:
Dieses bestimmt den AGP- oder PCI-Steckplatz fiir den Systemstart.

[PCI Slot]: Wenn das System ladt, initialisiert es zuerst PCI.
[AGP]: Wenn das System ladt, initialisiert es zuerst AGP.

System BIOS Cacheable:
Zwei Optionen stehen zur Auswahl: Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled. Wenn Sie
Enabled wihlen, wird das System-BIOS tiber die L2-Cache schneller ausgefiihrt.
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3-5. Integrated Peripherals

Phoenix ;

ontroller

apd Sup¥ont Uia

Suppor
tora
froller

Tie: Noue Enter:Select
F3: FPrevious Ualues

e Support

+/—/PU-PD:Value
Fé:

AwardBIOS CHOS Setup Utility
tegrated Peripherals

Press Enten

FlA:Save
Defaults

ESC Exlt Fl:General Help

Fail—Safe timized Defaults

%  OnChip IDE Device:

Klicken Sie die <Eingabe>-Taste, um das Untermenii aufzurufen:

Phoenix —

Setup

ti3&:Move Enter:Select
F3: Previous Ualues

+/—/PU/PD Ualue

AwardBIOS CHMOS Setup Utility

OnChip IDE Device

Press Entex
Fress Enter
Menu Level (43

Fl:General Help

nized Defaul t=

Fia: Saue
ts

Fail-Safe Defau

% IDE Function Setup:

Klicken Sie die <Eingabe>-Taste, um das Untermenii aufzurufen:

FPhoenix —

Channel@8

A Controllex
cransfer

Enter:Select +/—

R L oy Houe
F3: FPrevious Ualues Fb:

AwardBIOS CHOS Setup LUtility

IDE Function Setup
Iter Help

Menu Lewvel L

PU/PD:Value
Fail—-Safe

Flo:Save
Defaul ts

neral Help
efaul ts
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OnChip IDE Channel0 / OnChip IDE Channell:

Mit diesem Element konnen Sie den priméren (IDE1) und sekundéren (IDE2) IDE-Controller aktivieren
bzw. deaktivieren. Wéhlen Sie [Disabled], wenn Sie einen anderen Festplatten-Controller anfiigen wollen.

IDE Prefetch Mode:

Zwei Optionen stehen zur Verfiigung: Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Enabled. Das
integrierte IDE-Laufwerkinterface unterstiitzt IDE-Prefetching fiir schnelleren Laufwerkzugriff. Wenn
Sie ein zusitzliches priméres und/oder sekunddres IDE-Interface installieren, stellen Sie dieses Feld auf
Disabled, wenn das Interface Prefetching nicht unterstiitzt.

IDE DMA transfer access:

Hier konnen Sie den DMA-Modus fiir am IDE-Kanal verbundene Gerite einstellen.

OnChip SATA Controller:
Hier konnen Sie den On-Chip SATA-Controller aktivieren/deaktivieren.

SATA DMA transfer:

Hier konnen Sie den DMA-Modus fiir an SATA-Kanélen verbundene Gerite einstellen.

% RAID Config:

Klicken Sie die <Eingabe>-Taste, um das Untermenii aufzurufen:

Phoenix — AwardBIOS CHOS Setup Utility
RAID Confi

IDE RAID Item Help

Henu Level -

Tie: Noue Enter:Select +/—/PUsPD:Value FlB:Save ESC Exlt Fl:General Help
F3: FPrevious Ualues F6: Fail-Safe Defaults timized Default

IDE RAID:
Mit dieser Einstellung konnen Sie die IDE RAID-Funktion aktivieren oder deaktivieren.
¥  IDE Channel 0/1 Master/Slave RAID, SATA Primary/Secondary Master RAID:

Wihlt die Laufwerke aus, die als RAID-Laufwerke benutzt werden sollen.

% Kehren Sie hier zum Setup-Menii Integrierte Peripheriegeriite zuriick:
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OnChip USB:

Hier kénnen Sie den USB-Controller aktivieren/deaktivieren.Wenn Sie dieses Element deaktivieren, sind
die Elemente* USB 2.0 Controller” “ USB Keyboard Support Via”*“USB Mouse Support Via” und “ USB
Mass Storage Support” im Menii Integrated Peripherals nicht mehr wahlbar.

Diese Option aktiviert oder sperrt den USB-controller.
#  USB 2.0 Controller:
Hier konnen Sie den USB 2.0-Controller aktivieren/deaktivieren.

#  USB Keyboard Support Via:

Hiermit konnen Sie [BIOS] wihlen, um USB-Tastatur unter DOS zu verwenden, oder [OS] unter
Betriebssystem.

s#  USB Mouse Support Via:

Dieses Meniielement erlaubt Thnen die Wahl von [BIOS] zur Nutzung der USB-Maus unter DOS, oder
[OS] unter OS .

#*  USB Mass Storage Support:

Hier konnen Sie wahlen, ob USB-Massenspeicher unter DOS aktiviert [Enable] oder deaktiviert [Disable]
werden sollen.

OnChip Audio Controller:
Diese Option aktiviert oder sperrt den Audiocontroller.

OnChip LAN Controller:
Diese Option aktiviert oder sperrt den LAN Controller.

Onboard 1394 Controller:
Diese Option aktiviert oder deaktiviert den IEEE1394-Controller.

Onboard FDC Controller:

Zwei Optionen stehen zur Verfiigung: Enabled und Disabled. Die Voreinstellung ist Enabled. Sie konnen
hier den Controller fiir das Onboard-Floppydiskettenlaufwerk aktivieren oder deaktivieren.

Onboard Serial Port 1:

Hier bestimmen Sie die I/O-Adresse und den IRQ der seriellen Schnittstelle 1. Sechs Optionen stehen zur
Verfiigung: Disabled =» 3F8/IRQ4 =>» 2F8/IRQ3 =>» 3E8/IRQ4 => 2E8/IRQ3 =>» AUTO. Die
Voreinstellung ist 3F8/IRQA4.

Onboard Parallel Port:

Stellt I/O-Adresse und IRQ der parallelen Onboard-Schnittstelle ein. Vier Optionen stehen zur Verfiigung:
Disabled =» 378/IRQ7 =» 278/IRQ5 =» 3BC/IRQ7. Die Voreinstellung ist 378/IRQ7.

s  Parallel Port Modus:

Vier Optionen stehen zur Verfiigung: SPP = EPP = ECP =» ECP+EPP. Die Voreinstellung ist der
ECP+EPP Modus.
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# EPP Mode Select:

Zwei Optionen stehen zur Verfigung: EPP1.7 <» EPP1.9. Die Voreinstellung ist EPP 1.9. Wenn der fiir
die parallele Schnittstelle ausgewdhlte Modus EPP ist, stehen die zwei EPP-Versionsoptionen zur
Verfiigung.

% ECP Mode Use DMA:

Zwei Optionen stehen zur Verfiigung: 1 =» 3. Die Voreinstellung ist 3. Wenn der fiir die parallele
Schnittstelle ausgewihlte Modus ECP ist, konnen die DMA-Kanile 1 oder 3 ausgewihlt werden.
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3-6. Power Management Setup

Phoenix_— AwardBIOS CHOS Setup Utility
Power Management Setuw

ACPI Sus¥end Tupe 33 (Suspend—To RAMD) Item Help
ton Function Instant—0f

3 Power Loss er Off

Thennal Throttling #

Fo
EL
Di
EU
En
ct
En

Tiae: Noue Enter:Select +/—/PUsPD:Value FlB:Save ESC Exlt Fl:General Help
F3: FPrevious Ualues F6: Fail-Safe Defaults timized Default

ACPI Suspend Type:

Dieses Element erlaubt die Auswahl des Suspend-Modus.
[S1(PowerOn-Suspend)]: Aktiviert die ,,Power On Suspend*-Funktion.
[S3(Suspend-To-RAM)]|: Aktiviert die ,,Suspend to RAM“-Funktion.

Power Button Function:

Zwei Meniipunkte stehen zur Verfiigung: Instant-Off oder Delay 4 Sec. Die Voreinstellung ist Instant-Off-
Sie wird aktiviert, wenn der Anwender den Netzschalter langer als vier Sekunden gedriickt hélt, wahrend
das System im Arbeitsstatus ist. Das System geht dann in den Soft-off (abschalten durch Software) tiber.
Dies wird “power button over-ride” genannt.

Restore on AC Power Loss:

Dieses Element wihlt die Maflnahme aus, die das System nach einem Netzstromausfall vornimmt.

[Power Off]: Wenn der Strom nach einem Netzstromausfall wiederkehrt, bleibt der Systemstrom aus. Sie
miissen dem Netzschalter driicken, um das System anzuschalten.

[Power On]: Wenn der Strom nach einem Netzstromausfall wiederkehrt, wird der Systemstrom
automatisch angeschaltet.

[Former-Sts]: Wenn der Strom nach einem Netzstromausfall wiederkehrt, kehrt das System zu dem
Zustand zuriick, in dem es sich vor dem Stromausfall befand. Wenn der Systemstrom beim
Netzstromausfall ausfillt, bleibt es ausgeschaltet, wenn der Strom wiederkehrt. Wenn das Systemstrom
beim Netzstromausfall an ist, schalet sich das System wieder an, wenn der Strom wiederkehrt.

CPU Thermal-Throttling:

Dieses Element regelt die CPU-Geschwindigkeit durch Beschneiden der normalen Last wéhrend des STR
(Suspend To RAM)-Zustands.
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Cool ’n’ Quiet Control:

Diese Option aktiviert oder deaktiviert die AMD K8 Kiihl&Ruhig-Funktion.

Power On Function:
Mit diesem Element konnen Sie die Methode einstellen, mit der Ihr System angeschaltet werden soll.

[Password]: Wenn Sie Thr System tiber ein Kennwort einschalten wollen, wéhlen Sie diese Option und
driicken dann <Eingabe>. Geben Sie ihr Kennwort ein. Sie konnen bis zu 5 Zeichen eingeben. Geben Sie
dasselbe Kennwort zur Bestétigung erneut ein und driicken dann <Eingabe>.

[Hot KEY]: Schalten Sie mit einer der Funktionstasten (<F1> - <F12>) das System an.
[Mouse Left]: Doppelklicken Sie die linke Maustaste, um das System anzuschalten.
[Mouse Right]: Doppelklicken Sie die rechte Maustaste, um das System anzuschalten.
[Any KEY]: Schalten Sie das System mit einer beliebigen Tastaturtaste an.

[BUTTON ONLY]: Schalten Sie das System nur mit dem Netzschalter an.

[Keyboard 98]: Schalten Sie das System mit der Netztaste auf einer “Tastatur 98”-kompatiblen Tastatur
an.

# KB Power On Password:

Wenn Sie die <Eingabe>-Taste driicken, konnen Sie ein Kennwort eingeben. Wenn Sie fertig sind,
miissen Sie Ihre Einstellungen speichern und das BIOS-Einstellungsmenii velassen, um Thr
Computersystem neu zu starten. Wenn Sie Thren Computer das nichste Mal abschalten, kénnen Sie ihn
mit der Netztaste nicht mehr anschalten. Sie miissen das Kennwort eingeben, um Ihren Computer
anschalten zu konnen.

#* Hot Key Power On:

15 Optionen stehen zur Wahl: Strg+F1 ~ Strg+F12, Power, Wake und Any Key. Die Voreinstellung ist
Strg+F1. Hier konnen Sie eine Hotkey zum Anschalten Thres Computers einrichten.

Wakeup by PME# of PCI:

Zwei Optionen stehen zur Wahl: Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled. Wenn auf
Enabled gestellt, weckt jede Aktion der PCI-Karten (PME) das heruntergefahrene System wieder auf.

Wakeup by OnChip LAN:

Wenn auf [Enabled] gestellt, konnen Sie einen PC im Soft-Off-Zustand iiber eine LAN-Karte mit
Unterstiitzung fiir die Weckfunktion per Fernbedienung aufwecken.

Wakeup by Ring:

Zwei Optionen stehen zur Wahl: Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled. Wenn auf
Enabled gestellt, weckt jede Aktion des Modemanruf steht das heruntergefahrene System wieder auf.

Resume by OnChip USB:

Wenn auf [Enabled] gestellt, erlaubt dieses Element, das System mit USB-Geréten aus dem S3 (STR -
Suspend To RAM)-Zustand zu wecken. Dieses Element kann nur konfiguriert werden, wenn das Element
“ACPI Suspend Typ” auf [S3(STR)] steht.
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Power-On by Alarm:

Zwei Optionen stehen zur Wahl: Disabled oder Enabled. Die Voreinstellung ist Disabled. Wenn auf
Enabled gestellt, konnen Sie das Datum und Zeit festlegen, bei welcher der Alarm der RTC (Real Time
Clock, Echtzeituhr) das System aus dem Suspend-Modus weckt.

3#  Day of Month Alarm/ Time (hh:mm:ss) Alarm:

Hier konnen Sie Datum (des Monats), und Zeit (hh:mm:ss) fiir den Alarm einstellen. Jedes Ereignis weckt
das System, wenn es heruntergefahren ist.
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3-7. PnP/PCI-Konfigurationen

Phoenix — AwardBIOS CHMOS Setup Utility
PnPF/PCI Configurations

Resources Controlled By Auto

te Snoop Dlsabled
Mo .

4 memory
address fields,
EIOS autonatlcall
asslgns

P
P
P
P
P
P
P
P
P

ett
IRQ
IRQ
IRQ
IRQ
IRQ
IRQ
IRQ
IRQ

143€: Move Enter:Select +/—/PU/PD Ualue FlA:Save ] t Fl:General Help
F5: Previous Ualues 6: Fail-Safe Defauits F7: nized Defaul t=

Resources Controlled By:

Dieses Element konfiguriert alle Boot- und Plug-und-Play-kompatiblen Gerite.
[Auto]: Das System erkennt die Einstellungen automatisch.

[Manual]: Wihlen Sie de spezifischen IRQ-Ressourcen im Menii “IRQ Resources”.
% IRQ Resources:

Klicken Sie die <Eingabe>-Taste, um das Untermenii aufzurufen:
Dieses Element stellt jeden System-Interrupt auf [PCI Device] oder [Reserved].

Phoenix — Awar 08 CMOS Setup Utility
ESOUrCES

Menu Lewvel

Legacy I3Aa for devices

comnpliant with

original

specification,

PnP for devices

compliant _with the

Plu and Play standard
designed for
I5A bus

ti2&:Move Enter:3Select +/-/PUsFPD:VUalue FlA:3ave tExit Fl:General Help
F3: Previous Ualues F6: Fail-Safe Defaults F?: tinized Defaulis

% Kehren Sie hier zum Setup-Menii PnP/PCI-Konfigurationen zuriick:

PCI /VGA Palette Snoop:
Dieses Element bestimmt, ob MPEG ISA/VESA VGA-Karten mit PCI/VGA kooperieren konnen.

[Enabled]: MPEG ISA/VESA VGA Karten kooperieren mit PCI/VGA.
[Disabled]: MPEG ISA/VESA VGA Karten kooperieren nicht mit PCI/VGA.

All PIRQ 0 Use IRQ No. ~ PIRQ 7 Use IRQ No.:

Mit diesem Element konnen Sie die manuell oder automatisch die Anzahl der IRQs fiir die in den
PCI-Steckplitzen installierten Geréte einstellen.
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3-8. PC Health Status

Hier konnen Sie die Warnungen und kritische Temperaturen fiir Ihr Computersystem einstellen, sowie die
Ventilatorgeschwindigkeiten und Netzversorgungsspanungen Ihres Computersystems nachpriifen. Diese
Eigenschaften sind hilfreich fiir die Uberwachung aller wichtigen Parameters Ihres Computersystems.
Wir nennen es den PC Health Status (PC-Gesundheitszustand).

FPhoenix - AwardBIOS CHOS Setup Utility
PC Health Statu

Shutdoun Temperatuwre Disabled Itern Help
CPU Harning Disabled

enperature

tdee: Houe Enter:Select +/—/FU-/PD:Value_ Fla:3ave ESC Exlt Fl:General Help
F5: Previous Ualues F6: Fail-Safe Defaults timized Default

Shutdown Temperature:

Fiinf Optionen stehen zur Verfiigung: Disabled = 60°C/140°F =» 65°C/149°F =» 70°C/158°F = 75C
/167°F. Die Voreinstellung ist Disabled. Hier konnen Sie die Temperatur einstellen, bei der sich der
Prozessor abschaltet. Wenn die Prozessortemperatur den hier eingestellten Wert iiberschreitet, schaltet
sich das System sofort aus, um Uberhitzung des Prozessors zu vermeiden.

CPU Warning Temperature:

Mit diesem Meniipunkt konnen Sie die Temperatur auswihlen, bei der das System eine Warnmeldung
iiber die PC-Lautsprecher abgibt, wenn die Temperatur eine der beiden Grenzen iiberschreitet. Sie konnen
hier die gewiinschten Temperaturen auswéhlen. Die Bereiche liegen zwischen 50°CFund 120°C.

All Voltages, Fans Speed and Thermal Monitoring:

Dieser Meniipunkte listet die aktuellen Zustinde von CPU und Umfeld, Temperaturen sowie
Ventilatorgeschwindigkeiten (CPU-Ventilator und Gehéuseventilator) auf. Sie kdnnen vom Benutzer
nicht gedndert werden.

Die folgenden Meniipunkte listen die Spannungszustinde des Systemstroms auf. Auch diese sind nicht
anderbar.

Anmerkung: Die Hardwareiiberwachungsfunktionen fiir Temperaturen, Ventilatoren und Spannungen
besetzen die I/O-Adressen von 294H bis 297H. Wenn Sie einen Netzwerkadapter, eine Soundkarte oder
andere Zusatzkarten haben, die diese I/O Adressen benutzen, richten Sie bitte die I/O-Adresse Ihrer
Zusatzkarten entsprechend ein, um die Verwendung dieser Adressen zu vermeiden.

Handbuch



3-20 Kapitel 3

3-9. Load Fail-Safe Defaults

Diese Option lddt die vom Werk voreingestellten BIOS-Werte fiir stabilsten Systembetrieb bei minimaler
Leistung.

3-10. Load Optimized Defaults

Diese Option ladt die vom Werk voreingestellten BIOS-Werte fiir optimale Systemleistung.

3-11. Set Password

Diese Option schiitzt die BIOS-Konfiguration oder beschrankt den Zugriff auf den Computer selbst.

3-12. Save & Exit Setup

Diese Option speichert Ihre Anderungen und verlésst das BIOS-Setup-Menii.

3-13. Exit Without Saving

Diese Option verlisst das BIOS-Setup-Menii, ohne die Anderungen zu speichern.

NF8 Serie



Installation der NVIDIA nForce Chipset -Treiber A-1

Anhang A. Installation der NVIDIA nForce Chipset
-Treiber

Anmerkung: Bitte installieren Sie diesen NVIDIA nForce Chipset-Treiber direkt nach der Installation
des Windows-Betriebssystems.

Der hier gezeigte Installationsvorgang und
Bildschirmaufnahmen basieren auf Windows
XP. Anwender anderer Betriebsysteme befolgen
bitte die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Legen Sie die “Driver & Utility”-CD ins e o e AT v Lo o i
CD-ROM Laufwerk, das Installationsprogramm d e s abpienttect et
sollte automatisch starten. Wenn nicht,
doppelklicken Sie die *.exe Datei im
Hauptverzeichnis  dieser CD, um das
Installationsmenii aufzurufen.

Nach dem Aufrufen des Installationsmeniis
bewegen Sie Ihren Cursor zum Register

[Drivers]. Klicken Sie [nVIDIA nForce Chipset 3. Klicken Sie [Weiter].
Driver]. Der folgende Bildschirm erscheint.

Install NVIDIA IDE SW driver?

\ ? ) Do you want ko install the NYIDIA IDE S driver?

[ s J[_mo ]

4. Klicken Sie [Ja].

NVIDIA Windows nForce Drivers:

(2 ) Do youmart to instsll WVIDIA Firewsll and Forcaware Network Access Manager?

1. Klicken Sie [Weiter]. T 30 w ]

5. Klicken Sie [Ja].

2. Kilicken Sie [Weiter].
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NVIDIA ForceWare Network Access Manager - InstallShield Wizard

‘Welcome to the InstallShield Wizard for NVIDIA Fory
Manager

NVIDIA ForceWare Network Access Manager - InstallShield Wizard

i Type.

11. Wihlen Sie [Ja, ich mdchte meinen
Computer jetzt neu starten] und klicken
[Beenden], um die Installation zu beenden.

Engich]
7] Chinese Tradiional
7] Chinese Simpifed
[French

[]Geman

[Jhaken
[Jdapanese
[Karean

[JSpenish

8. Klicken Sie [Weiter].

\'_}/ The ForceWare Web-based InkerFace installation camplete, Would you ke to add shortcuts to the Web based

Interface?

¥ o
9. Klicken Sie [Ja].
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Anhang B. Installation der Audiotreiber

Der hier gezeigte Installationsvorgang und
Bildschirmaufnahmen basieren auf Windows
XP. Anwender anderer Betriebsysteme befolgen
bitte die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Legen Sie die “Driver & Utility”-CD ins
CD-ROM Laufwerk, das Installationsprogramm
sollte automatisch starten. Wenn nicht,
doppelklicken Sie die *.exe Datei im
Hauptverzeichnis ~ dieser CD, um das
Installationsmenii aufzurufen.

Nach dem Aufrufen des Installationsmeniis
bewegen Sie Ihren Cursor zum Register
[Driver]. Klicken Sie [Audio Driver]. Der
folgende Bildschirm erscheint.

Realtek AC'97 Audio Setup {5.03) 3

Welcome to the InstallShield Wizard for Realtek
AC'37 Audio

The InstallShield® Wwizard will install Realek AC'S7 Audio
an your computer, To continue, click Next

| cancel

1. Kilicken Sie [Next].

Realiek AC*97 Audio Setup (5.03)

InstallShield Wizard Complete

Setup has finished installing Realtek AC'S7 Audio on your
compuer.

@ s, Twiani Vo resiart my compuier nawy

" No | will restart my computer later,

Remave any disks from their drives, and then click Firish to
complete setup

Firish |

2. Waihlen Sie [Yes, I want to restart my
computer now.] und klicken [Finish], um die
Installation zu beenden.
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Anhang C. Installation der USB2.0-Treiber

Anmerkung: Die Installation des USB 2.0-Treibers fiir Windows XP oder Windows 2000 kann durch
Aktualisieren des neuesten Service Packs von der Microsoft-Website ausgefiihrt werden.
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Anhang D. Installation der AMD64 Processor-Treiber

Der hier gezeigte Installationsvorgang und
Bildschirmaufnahmen basieren auf Windows
XP. Anwender anderer Betriebsysteme befolgen
bitte die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Legen Sie die “Driver & Utility”-CD ins
CD-ROM Laufwerk, das Installationsprogramm
sollte automatisch starten. Wenn nicht,
doppelklicken Sie die *.exe Datei im
Hauptverzeichnis ~ dieser CD, um das
Installationsmenii aufzurufen.

Nach dem Aufrufen des Installationsmeniis
bewegen Sie Ihren Cursor zum Register
[Driver]. Klicken Sie [AMD64 Processor
Driver]. Der folgende Bildschirm erscheint.

Anmerkung: Unter Windows 2000 wird die
Schaltfliche [AMD64 Processor Driver] durch
[AMD Cool’n’Quiet-Software] ersetzt.

Update Recommende d

i update your
fFound nthe "Knawn Limations"secion ofthe ‘Read Me" e

1. Klicken Sie [OK].

iE AMD Athlon 64 Processor Driver Setup SIS

Welcome to the AMD Athlon 64
Pr Driverr ion
Wizard

Itis strongly recommended that you exit all Windows programs
before running this setup pregram,

Click Cancel to quit the setup program, then clase any programs
yau have nning. Click Next 1o continue the instaliation,

“wARNING: This pragram is protected by copyright law and
international treaties.

Unauthorized reproduction or distribution of this program, or any

partion of &, may result in severe civi and criminal penalies, and
will be prosecuted to the masinum extent possibie unde lar.

2. Kilicken Sie [Next].

1@ AMD Athlon 64 Processor Driver Setup SIS

License Agreement 6
A it ith the | it below e . 4

ou must agies with the cense agreement below to procee: -
Advanced Micro Devices, Inc. ~

Software License Agreement

IMPORTANT -- READ CAREFULLY: Do not load this Software until you

have carefully read and agreed to the following terms and conditions.
This is a legal agreement (“Agreement”) hetween you (either an

individual or an entity) ("Licensee") and Advanced Micro Devices, Inc.
(“AMD"). If Licensee does not agree to the terms of this Agreement, do

not install or use this Seftware or any portion thereof. By loading or

using this software that may include associated media, printed Software,
and online or electronic documentation or any portion thereof that is
made available to download from this server or CD-ROM (*Sofiware”), ¥

(@ accept the icense agieement;
(1 do not aceept the license agieement

3. Markieren Sie den Punkt ,,I accept the
license agreement*. Klicken Sie auf [Next], um
mit dem néchsten Schritt fortzufahren.

i@ AMD Athlon 64 Processor Driver Setup =]

Readme Information

The fallowing information describes this installation.

README. RTF file for AMD Athlon(im) 64 Processer Driver ~
(C) Copyright 2002-2004 Advanced Micra Devices, Inc. Al rights reseved.

REQUIREMENTS
[AMD Athloniim) 64 systems with ACPI 2.0 performance control objects (_PCT)
on Windaws KP.

DESCRIPTION
This driver supports processor perfarmance control wa the processor ohjects
defined in the ACP1 2.0 specification

KNOWN LIMITATIONS:

[The processor performance state may not be restored to the maximum state if

4. Klicken Sie [Next].

1@ AMD Athlon 64 Processor Driver, Setup.

Destination Folder

Select 2 folder where the application wil be installed.

The Wise Installtion Wizard willirnstall the il for AMD Athlon B4 Processor Driver in
the following folder.

Tainstallinte a different folder, click the Browse button, and select another folder.

“Yiou can choose not to install AMD Athlon 64 Processor Driver by clicking Cancel to exit
the Wise Instalation wizard,

Destination Folder

C:\Program Files\AMD\Processor Driver\

Cancel

5. Klicken Sie [Next].
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i& AMD Athlon 64 Processor Driver Setup

Power Options Properties

Ready to Install the Application
Click Nest to begin installation.

Click the Back button to reenter the installation information or click Canesl to exit
the wizard.

6. Klicken Sie [Next].

i AMD Athlon 64 Processor Driver Setup

AMD Athlon 64 Processor Driver
has been successfully installed.

Click. the Finish button to ext this installation.

< Back Cancel

7. Klicken Sie [Finish].

1 Installer Information

to AMD Athlon B4 Processor Diiver to take effect. Click Yes to

g You must restart vaur system for the configuration changes mads
=" 1estart now or Noif you plan to restart manually later

8. Klicken Sie auf [Yes] zum Neustart Thres
Systems.

Pawer Schemes | Advanced | Hibemate | UPS

e Select the power scheme with the most appropriate settings for
h this computer. Maote that changing the settings belaw will modify
the selected scheme.

Pawer schemes

Home/Office Desk v

Home/Office Desk
Portable/Laptop

Presertation

Always On

I

Max Battery

Turn off monitar: ‘ Fter 20 ming v ‘
Tumoff hard disks: | Never v

Spstem standby; ‘Nevar v‘

srvs

9. Nachdem das System neu gestartet wurde,
offnen Sie ,[Energieoptionen aus der
Systemsteuerung und  widhlen Sie das
Energieschema ,,Minimaler Stromverbrauch®,
um Cool ‘n’ Quiet zu aktivieren.

Hinweis: Unter Windows 2000 und ME
erscheint der AMD Cool ‘n’ Quiet Karteireiter
unter Energieoptionen erst, wenn die Cool ‘n’
Quiet Software fur Windows 2000 und ME
installiert wurde. Diese muss auf ,,Automatic
Mode (Auto-Modus)” gestellt sein, um Cool ‘n’
Quiet zu aktivieren.
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Anhang E. ABIT EQ (Hilfsprogramm Hardware

Doctor)

ABIT EQ ist ein Selbstdiagnosesystem fiir PCs mit Motherboards aus der Fertigung der ABIT Computer
Corporation. Es schiitzt PC-Hardware durch Uberwachung kritischer Elemente wie Netzteilspannung,
Geschwindigkeiten von CPU & Systemliiftern sowie CPU- & Systemtemperatur.

Der hier gezeigte Installationsvorgang und
Bildschirmaufnahmen basieren auf Windows
XP. Anwender anderer Betriebsysteme befolgen
bitte die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Legen Sie die “Driver & Utility”-CD ins
CD-ROM Laufwerk, das Installationsprogramm
sollte automatisch starten. Wenn nicht,
doppelklicken Sie die *.exe Datei im
Hauptverzeichnis ~ dieser CD, um das
Installationsmenii aufzurufen.

Nach dem Aufrufen des Installationsmeniis
bewegen Sie Thren Cursor zum Register [ABIT
Utility]. Klicken Sie [ABIT EQ]. Der folgende
Bildschirm erscheint.

InstaliShield Wizard 3

‘Welcome to the InstallShield Wizard for ABITEQ

The InstallS hield® Wwizard will install ABITEG on your
computer. To continue, click Nest.

Next > Cancel

1. Klicken Sie [Weiter].

InstaliShield Wizand

Choose Destination Location

Select folder where Setup wil install fles, I

Setup will install ABITEQ in the follawing folder

Tainstallto this folder, click Next. To install to  different folder, click Browse and select
another folder,

Destination Folder

C:AProgram Files\ABITAABITED Browse...

<Back Newd > Cancel |

2. Kilicken Sie [Weiter].

InstaliShield Wizard X

Start Copying Files

Review settings befare copying fils g

Setup has enough nfomation to start capying the program fles. If you want ta review ar
change any seflings. cick Back. | you are salisied vith the setiings, click New to begin
copying files.

Curesnt Settings:

<Back Next > Cancel

3. Klicken Sie [Weiter].
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InstallShield Wizard

Reboot

The InstallShield Wizard has successfull installed ABITEQ
Before pou can Use the pogiam, you must restart your
compuler

& Yes, | want ta restart my computer o
7 Mo, | will restart my computer later,

Reboot

Firish |

4. Wihlen Sie [Ja, ich mochte meinen
Computer jetzt neu starten] und klicken
[Beenden], um die Installation zu beenden.

@ st o et

D wrons Codo

accessaries
) Documerts Fuwemark
Games
NVIDIA Corporation
Search Startp
B Intermet Explorer
N 1t Explorer

3
»p
%)
2 e 1 cuteokspress
2]
[©]

Settings

Help and Support

indows XP_Professional

LogOff Adintrator © viindows Hedis layer
18 widows Messenger
Turn off Conputer.

Zstart | D

5. Rufen Sie den ABIT EQ auf, indem Sie
unter Windows [Start] = [All Programme] =
[ABIT] = [ABIT EQJ.

N’
R Dicpl=y Setting B4

6. Dieser Bildschirm erscheint. Der ABIT EQ
zeigt die  Statuswerte  fiir  Spannung,
Liiftergeschwindigkeit und Temperatur.
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Anhang F. FlashMenu (BIOS Update Hilfsprogramm)

ABIT FlashMenu ist das stabilste auf Windows basierende BIOS-Flash auf dem Markt. Machen Sie sich
keine Gedanken mehr liber Systemabstiirze. Mit einem Klick konnen ABIT-Verwender ihr BIOS schnell
und einfach aktualisieren.

Der hier gezeigte Installationsvorgang und
Bildschirmaufnahmen basieren auf Windows VCY———
XP. Anwender anderer Betriebsysteme befolgen Seloat ok here Setp wil ool fls.
bitte die Anweisungen auf dem Bildschirm.

InstallShield Wizard

Setup will install Flashenu Y133 in the following folder

Legen Sle die “Driver & Utillty”_CD ins !:ﬂ\:ﬁ;\:ntﬁjébis folder, click Next. Toinstall to a different folder, click Browse and select
CD-ROM Laufwerk, das Installationsprogramm
sollte automatisch starten. Wenn nicht,
doppelklicken Sie die *.exe Datei im
Hauptverzeichnis ~ dieser CD, um das

3 i Destination Folder
Installationsmenii aufzurufen. OV, .
Nach dem Aufrufen des Installationsmeniis
bewegen Sie Thren Cursor zum Register [ABIT <Bak [ Nws | Cocal |
Utility]. Klicken Sie [FlashMenu]. Der folgende
Bildschirm erscheint. 2. Klicken Sie [Weiter].

InstallShield Wizard 3]

InstallShield Wizard

Welcome to the InstallShield Wizard for Select Program Folder

FlashMenu V133 Plesse select a program folder.
The InstallShield@ Wizard il instal Flashienu ¥1.33 on Setup vil add program icons to the Frogram Folder isted below. *fou may type  new folder
your computer. Ta continue, click Hext name, or select one fiom the existing folders list. Click Net o contine.

Pragram Folders:

Accessories
Adrministrative T ools
Futuremarl

Games

HWIDI& Corparation
Stantup

Next > Cancel

< Back. Next> Cancel

1. Klicken Sie [Weiter]. 3. Klicken Sie [Weiter]
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InstallShield Wizard

InstallShield Wizard Complete

Setup has firished instaling Flashienu /1,33 on your
computer,

Finish

4. Klicken [Beenden], um die Installation zu
beenden.

@ s rovamcssntosants
W wrvdescatang

Documents
Settins Ty —
D search » @) statup
& Intemet Explorer
Help and Support N i e
- (5) Outook Express
|2 remote assstance
7] Log off adminitrator. © vindows Meda layer
2§ Windows Messenger

Turn OfF Computer,

&, | Windows XP Professional

5. Rufen Sie den FlashMenu auf, indem Sie
unter Windows [Start] =» [Programme] =»
[ABIT] = [FlashMenu].

One Clic Update
| LiveUpdate From File |
Y J
/

LiveUpdate
'\ Step by Step)

6. Diese  FlashMenu-Anzeige  erscheint.
Klicken Sie [Von Datei aktualisieren],
[Ein-Klick LiveUpdate] oder [LiveUpdate
Schritt  fir Schritt], um das BIOS zu
aktualisieren.
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Anhang G. NF8 NVRaid Floppy-Disk

Sollten Sie die mitgelieferte SATA-Treiberdisk verlieren oder diese beschédigt werden, konnen Sie
mithilfe der AN8 NVRaid Floppy-Disk eine neue Disk erstellen.

Der hier gezeigte Installationsvorgang und
Bildschirmaufnahmen basieren auf Windows
XP. Anwender anderer Betriebsysteme befolgen
bitte die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Legen Sie die “Driver & Utility”-CD ins
CD-ROM Laufwerk, das Installationsprogramm
sollte automatisch starten. Wenn nicht,
doppelklicken Sie die *.exe Datei im
Hauptverzeichnis  dieser CD, um das
Installationsmenii aufzurufen.

Nach dem Aufrufen des Installationsmeniis
bewegen Sie Thren Cursor zum Register [ABIT
Utility]. Klicken Sie [AN8 NVRaid Floppy
Disk]. Der folgende Bildschirm erscheint

Raid Floppy Disk Generator,

Fiaid Type rividia R aid Floppy Disk

Source CheckSum:  |[0x5245 Build

Fleaze select one floppy and ingert a blank

flappy disk. About
[t |

1. Legen Sie eine leere Floppy-Disk in das
gewihlte Floppy-Laufwerk und klicken Sie
[Build].

Message

.
\{) Build Completely, and Destination checksum: 0x5245

2. Klicken Sie [OK], um die
SATA-Treiberdisk zu erstellen.
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Anhang H. Troubleshooting (Ist Hilfe notig?)

F&A:

F:

A:

Muss ich das CMOS loschen, bevor ich ein neues Motherboard in mein Computersystem
einbaue?

Ja, wir empfehlen Thnen sehr, das CMOS vor der Installation eines neuen Motherboards zu 16schen.
Bitte setzen Sie die CMOS-Briicke von ihrer voreingestellten 1-2-Position einige Sekunden lang auf
2-3 und dann wieder zuriick. Wenn Sie danach Ihr System zum ersten Mal booten, befolgen Sie die
Anweisungen im Handbuch, um die optimierten Voreinstellungen zu laden.

Was soll ich tun, wenn mein System sich beim Aktualisieren des BIOS oder nach Einstellung
falscher CPU-Parameter aufhéingt?

Wann immer Sie Ihr BIOS aktualisieren, oder wenn das System sich aufgrund falscher
CPU-Parametereinstellungen authéngt, 16schen Sie immer zuerst die CMOS-Briickeneinstellungen,
bevor Sie den Computer neu starten.

Nachdem einigen Ubertaktungsversuchen bzw. Non-Standard-Einstellungen innerhalb des
BIOS startete das System nicht mehr und der Bildschirm blieb schwarz. Ist das Mainboard
kaputt? Muss ich es zum Héndler zuriickbringen oder eine RMA-Abwicklung durchlaufen?

Die Anderungen von BIOS-Einstellungen auf Ubertaktungs- oder Non-Standardwerte sollten weder
bei Hardware noch beim Mainboard zu permanentem Schaden fithren. Wir empfehlen die folgenden
drei Methoden zur Fehlerbehebung, um die CMOS-Daten zu loschen und den voreingestellten
Hardwarestatus wiederherzustellen. Dies macht Thr Mainboard wieder betriebsféhig, Sie brauchen es
also nicht zum Héndler zuriickzubringen oder einen RMA-Vorgang zu durchlaufen.

1. Schalten Sie das Netzteil aus und nach einer Minute wieder an. Wenn es keinen Schalter aufweist,
ziehen Sie das Netzkabel filir eine Minute heraus und stecken es dann wieder ein. Driicken Sie
die Einfligetaste auf der Tastatur und halten sie gedriickt, dabei driicken Sie die Netztaste, um
das System zu starten. Wenn es funktioniert, lassen Sie die Einfligetaste los und driicken die
Loschtaste, um das BIOS-Setup aufzurufen, wo Sie die korrekten Einstellungen vornehmen
konnen. Wenn dies immer noch nicht hilft, wiederholen Sie Schritt I dreimal oder probieren
Schritt 2.

2. Schalten Sie das Netzteil aus, zichen das Netzkabel heraus und nehmen dann das Gehduse ab.
Neben der Batterie befindet sich ein CCMOS-Jumper. Andern Sie die Position dieses Jumpers
fiir eine Minute von der Voreinstellung 1-2 auf die Einstellung 2-3, um die CMOS-Daten zu
entladen und dann wieder zuriick auf 1-2. Setzen Sie das Gehduse weder auf und schalten das
Netzteil an oder stecken das Netzkabel wieder ein. Driicken Sie die Netztaste, um das System zu
laden. Wenn es funktioniert, driicken Sie die Loschtaste, um das BIOS-Setup aufzurufen und dort
die korrekten Einstellungen vorzunehmen. Wenn dies immer noch nicht hilft, probieren Sie
Schritt 3.

3. Der gleiche Vorgang wie Schritt 2, aber hierbei ziehen Sie die ATX-Netzanschliisse vom
Mainboard und entfernen die Mainboard-Batterie wihrend der Entladung des CMOS.

Wie kann ich eine schnelle Antwort auf meine technischen Fragen bekommen?
Befolgen Sie die Richtlinien im “Formblatt fiir Technische Hilfe” dieses Handbuchs.

Handbuch
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Wenn Sie auf Probleme wihrend des Betriebs stolen, eliminieren Sie vor dem Ausfiillen des
Formblatts fiir technische Hilfestellung zuerst alle Peripheriegeriéte, die nichts mit dem Problem zu
tun haben und schreiben sie auf das Formblatt, damit unser technisches Hilfspersonal schnell Thr
Problem mit dem Motherboard entscheiden und Ihnen die nétigen Antworten angeben kann. Faxen
Sie dieses Formblatt an Ihren Héndler oder die Firma, wo Sie die Hardware gekauft haben, um
unsere technische Hilfe in Anspruch nehmen zu konnen. (Sie konnen sich auf die unten angegebenen
Beispiele beziehen)

Beispiel 1:

System umfasst Motherboard (mit CPU, DRAM, COAST...) Festplatte, CD-ROM, FDD,
VGA-KARTE, MPEG KARTE, SCSI KARTE, SOUNDKARTE etc. Wenn Sie nach dem
Zusammenbau des Systems nicht booten konnen, priifen Sie die Schliisselkomponenten des Systems

auf die unten beschriebene Weise. Zuerst entfernen Sie alle Interfacekarten auler der VGA-Karte
und versuchen, neu zu booten.

Wenn Sie immer noch nicht booten konnen: Versuchen Sie, eine VGA-Karte einer anderen Marke
oder Modells einzubauen und schauen, ob das System startet. Wenn es immer noch nicht startet,
schreiben Sie die Modelle von VGA-Karte und Motherboard sowie die BIOS-Identifikationszahl und
die CPU auf das Formblatt fiir technische Hilfe (siche Anweisungen) und beschreiben das Problem
im vorgegebenen Feld fiir die Problembeschreibung.

Wenn Sie booten konnen: Setzen Sie nach und nach die Interfacekarten wieder ein, die Sie aus dem
System entfernt haben und versuchen nach dem Einsetzen jeder Karte, das System neu zu starten, bis
das System nicht mehr startet. Lassen Sie die VGA-Karte und die Interfacekarte, die das Problem
ausgelost hat, auf dem Motherboard, entfernen alle anderen Karten oder Peripheriegerite und starten
neu. Wenn Sie immer noch nicht starten konnen, schreiben Sie Information zu beiden Karten im Feld
fir die Zusatzkarten und vergessen nicht, das Modell des Motherboards, Version,
BIOS-Identifikationszahl und CPU (s. Anweisungen) anzugeben und eine Beschreibung des
Problems mitzuliefern.

Beispiel 2:

System umfasst Motherboard (mit CPU, DRAM, COAST...) Festplatte, CD-ROM, FDD,
VGA-KARTE, LAN KARTE, MPEG KARTE, SCSI KARTE, SOUND KARTE. Wenn Sie nach
dem Zusammenbau und der Installation der Soundkartentreiber Ihr System neu starten und es den
Soundkartentreiber ausfiihrt, stellt es sich automatisch zuriick. Dieses Problem kann am
Soundkartentreiber liegen. Wahrend DOS startet, driicken Sie die UMSCHALT (BYPASS) Taste,
um CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT zu iiberspringen; bearbeiten Sie CONFIG.SY'S mit einem
Texteditor und fiigen der Zeile, die den Soundkartentreiber 1ddt, die Anmerkung REM an, um den
Soundkartentreiber zu deaktivieren. Siehe folgendes Beispiel.

CONFIG.SYS:

DEVICE=C:\DOS\HIMEM.SYS
DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE HIGHSCAN
DOS=HIGH, UMB

FILES=40

BUFFERS=36

REM DEVICEHIGH=C:\PLUGPLAY\DWCFGMG.SYS
LASTDRIVE=Z

Starten Sie das System neu. Wenn das System startet und sich nicht zuriickstellt, konnen Sie sicher
sein, dass das Problem am Soundkartentreiber liegt. Schreiben Sie die Modelle von Soundkarte und
Motherboard und die BIOS-Identifikationszahl in das Formblatt fiir technische Hilfe (s.
Anweisungen) und beschreiben das Problem im vorgegebenen Feld.

Wir zeigen Thnen, wie das“Formblatt fiir Technische Hilfe” auszufiillen ist.
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Haupt-Anleitungen:

Um dieses “Formular fiir Techniche Unterstiitzung” auszufiillen, folgen Sie den folgenden
Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen:

s

1.

10.

MODELL: Notieren Sie die Modellnummer, die Sie in der Benutzeranleitung finden kénnen.
Beispiel: NF8 Pro/NF8/NF8-V Pro/NF8-V

. Motherboard-Modellnummer (REV): Notieren Sie die Motherboard-Modellnummer, die auf das

Motherboard als “REV:*.#* geklebt ist.
Exemple: REV: 1.01

. BIOS ID und Part-Nummer : Lesen Sie die Meldung auf dem Bildschirm.

CD-Title Rev. No.

DRIVER REV: Notieren Sie die
Treiber-Versionsnummer, die Sie
auf der DEVICE DRIVER-Diskette
als “Release *.**” finden konnen.

.I “~fy I Deviee Driver

Drivers Diskette Beleose 1094
K

Floppy Disk Driver Rev. No.

. OS/ANWENDUNGSPROGRAMM: Geben Sie hier Ihr Betriebsystem und die

Anwendungsprogramme auf Ihrem System an.
Beispiel: MS-DOS® 6.22, Windows® 98 SE, Windows® 2000....

. CPU: Geben Sie hier Marke und Geschwindigkeit (MHz) Ihrer CPU an.

Beispiel: (A) Unter “Marke” schreiben Sie “ Intel ”, unter “Technische Daten” schreiben Sie
“Pentium® 4 1.9GHz” -

Festplatte: Geben Sie hier Marke und technische Daten Threr Festplatte(n) an, bestimmen Sie, ob die
Festplatte CIIDE1 oder CJIDE2 verwendet. Wenn Sie das Fassungsvermogen der Platte kennen,
geben Sie es an und markieren (“v*) “[C]”; wenn Sie nichts angeben, gehen wir davon aus, dass IThre
Festplatte“MIDE1” Master ist.

Beispiel: Unter “Festplatte” markieren Sie das Késtchen, unter “Marke” schreiben Sie “Seagate”,
unter Technische Daten schreiben Sie “ST31621A (1.6GB)”.

CD-ROM-Laufwerk: Geben Sie hier Marke und technische Daten Ihres CD-ROM-Laufwerks ein.
Bestimmen Sie, ob es [ IDE1 oder CJIDE2 verwendet > und markieren (“v*) “[C]”; wenn Sie nichts
angeben, gehen wir davon aus, dass Thr CD-ROM/Laufwerk“MIDE2” Master ist.

Beispiel: Unter “CD-ROM-Laufwerk” markieren Sie das Késtchen, unter “Marke” schreiben Sie
“Mitsumi”, unter Technische Daten, schreiben Sie “FX-400D”.

Systemspeicher: Zeigt Marke und Spezifikationen Thres Systemspeichers an, wie z. B. Dichte,
Beschreibung, Modulkomponenten, Modulteilnummer, CAS-Latenz, Geschwindigkeit (MHz).

ZUSATZKARTE: Geben Sie hier an, bei welchen Zusatzkarten Sie sich absolut sicher sind, dass
sie mit dem Problem zusammenhéngen.

Wenn Sie die Ursache des Problems nicht finden kénnen, geben Sie alle Zusatzkarten in Threm
System an.

Hinweis: Punkte zwischen “*” sind absolut notwendig.
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[ Formblatt fiir technische Hilfe

i Firma: @ Phone Number:
% Kontakt Person: = Fax Number:

@M E-mail Address:

Modell * BIOS ID # *
Motherboard Modell Nr. TREIBER REV
OS/Anwendungsprogramm *
Hardware Marke |[Technische Daten
CPU *
OIDE1
Festplatte CJIDE2
mE1
CD-ROM-Laufwerk CJIDE2
Systemspeicher
(DRAM)
ZUSATZKARTE
Problembeschreibung:
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Anhang I. Wo Sie Technische Hilfe finden

(auf unserer Website) http://www.abit.com.tw
(in Nordamerika) http://www.abit-usa.com

(in Europa) http://www.abit.nl

Vielen Dank fiir Ihre Wahl von ABIT-Produkten. Die Firma ABIT verkauft alle ihre Produkte
tiber Vertriebshéndler, Importeure und Systemintegrierer, aber nicht direkt an Endverbraucher.
Bevor Sie uns fiir technische Hilfe e-mailen, fragen Sie bitte Thren oder Integrierer, ob Sie
bestimmte Dienstleistungen bendtigen, denn sie sind diejenigen, die Thnen Ihr System
verkauft haben und sie sollten am besten wissen, was getan werden kann, und die Thnen
geleisteten Dienste konnen lhnen bei der Entscheidung iiber zukiinftige Anschaffungen
Denkanstde geben.

Wir wertschitzen jeden Kunden sehr und wiirden Thnen gerne unsere bestmdglichen Dienste
bieten. Schneller Kundendienst ist unsere hochste Prioritdt. Wir bekommen allerdings sehr
viele Telefonanrufe und eine gewaltige Anzahl von Emails aus allen Herren Landern. Zur Zeit
ist es uns nicht mdoglich, jede einzelne Anfrage zu beantworten, daher ist es gut moglich, daf3
Sie auf uns geschickte Emails keine Antwort bekommen. Wir haben viele Kompatibilitéts-
und VerlédBlichkeitstests durchgefiihrt, um sicher zu gehe, dafl unsere Produkte beste Qualitit
und Kompatibilitdt bieten. Falls Sie Service oder technische Hilfe brauchen, bitten wir Sie um
Verstindnis fiir unsere Kapazititsbeschrinkungen; bitte wenden Sie sich bei Fragen immer
zuerst an den Héndler, bei dem Sie das Produkt erstanden haben.

Zur Beschleunigung unseres Kundendienstes empfehlen wir Thnen, den unten beschriebenen
Verfahren zu folgen, bevor Sie sich an uns wenden. Mit lhrer Hilfe kdnnen wir unsere
Verpflichtung  wahrmachen, der grofitmoglichen Anzahl von ABIT-Kunden
bestmoglichen Service zu bieten:

1. Schauen Sie im Handbuch nach. Es klingt simpel, aber wir haben uns viel miihe
gegeben, ein griindlich erdachtes und gut geschriebenes Handbuch zu erstellen. Es ist
voller Information, die nicht nur Motherboards abdeckt. Die Ihrem Motherboard
beiliegende CD-ROM enthilt das Handbuch sowie die Treiber. Wenn Sie keins von
beiden haben, besuchen Sie die Programm-Downloadbereich auf unserer Website oder
den FTP Server.

2. Downloaden Sie die neuesten BIOS, Software oder Treiber. Bitte besuchen Sie unsere
Programm-Downloadbereich auf unserer Website, um zu sehen, ob Sie das neueste BIOS
haben. Diese wurden iiber die Zeit hinweg entwickelt, um Programmfehler oder
Inkompatibilititsfragen zu eliminieren. Vergewissern Sie sich bitte auch, da} Sie die
neuesten Treiber fiir Ihre Zusatzkarten haben!

3. Lesen Sie den ABIT-Fiihrer zu technischen Termini und die FAQ auf unserer
Website. Wir versuchen, die FAQs mit mehr Information zu erweitern und sie noch
niitzlicher zu gestalten. Wenn Sie Vorschldge haben, lassen Sie es uns wissen! Fiir
brandheifle Themen lesen Sie bitte unsere HOT FAQ!

Handbuch
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4.

Internet Newsgroups. Diese sind eine fantastische Informationsquelle und viele
Teilnehmer dieser Gruppen bieten Hilfe an. ABIT's Internet Newsgroup,
alt.comp.periphs.mainboard.abit, ist ein ideales  Offentliches = Forum  fiir
Informationsaustausch und die Diskussion von Erfahrungen mit ABITs Produkten. Sie
werden oft sehen, dafl Thre Fragen schon zuvor gestellt wurden. Dies ist eine 6ffentliche
Internet-Newsgroup und fiir freie Diskussionen gedacht. Hier eine Liste einiger der
gebrauchlicheren Newsgroups:

alt.comp.periphs.mainboard.abit
comp.sys.ibm.pc.hardware.chips

alt.comp.hardware.overclocking

alt.comp.hardware.homebuilt

alt.comp.hardware.pc-homebuilt

Fragen Sie Ihren Hiindler. Ihr autorisierter ABIT-Héndler sollte in der Lage sein, die
schnellste Losung fiir Thre technischen Probleme zu finden. Wir verkaufen unsere
Produkte iiber Vertriebe, die sie wiederum durch Verteiler an Grof3- und Einzelhdndler
weitergeben. Thr Héndler sollte mit Threr Systemkonfiguration vertraut sein und Ihr
Problem viel effizienter als wir 16sen konnen. SchliefSlich sind Sie fiir Thren Héndler ein
wichtiger Kunde, der vielleicht mehr Produkte kaufen wird und ihn auch seinen Freunden
weiterempfehlen kann. Er hat Thr System integriert und es IThnen verkauft. Er sollte am
besten wissen, wie Thre Systemkonfiguration aussieht und wo Thr Problem liegt. Er sollte
weiterhin verniinftige Riickgabe- und Riickerstattungskonditionen bieten. Die Qualitit
seines Kundendienstes ist auch eine gute Leitlinie fiir [hren ndchsten Kauf.

Kontakt mit ABIT. Wenn Sie sich mit ABIT direkt in Verbindung setzen mochten,
konnen Sie E-Mail an die technische Hilfe bei ABIT. Wenden Sie sich bitte zuerst an das
Support-Team unserer [hnen am nichsten liegenden Zweigstelle. Sie sind mit den lokalen
Bedingungen vertrauter und wissen, welche Héndler welche Produkte und
Dienstleistungen anbieten. Aufgrund der groBen Zahl von E-mails, die wir jeden Tag
empfangen, sowie aus anderen Griinden, wie z. B. die zur Problemrekonstruktion nétige
Zeit, konnen wir nicht jede einzelne E-Mail beantworten. Bitte verstehen Sie, dal wir
durch Verteilerkanéle verkaufen und nicht die Ressourcen haben, jeden Endanwender zu
bedienen. Wir werden trotzdem versuchen unser Bestes zu geben, jedem Kunden zu
helfen. Bitte denken Sie auch daran, dafl fiir viele Mitarbeiter in unserer Abteilung fiir
technische Hilfe Englisch eine zweite Sprache ist, d. h., Sie haben eine bessere Chance,
eine niitzliche Antwort zu bekommen, wenn Thre Frage von vornherein verstanden wurde.
Bitte verwenden Sie eine einfache, klare Sprache, die das Problem exakt darstellt,
vermeiden Sie Ausschweifungen oder blumige Konstruktionen und geben Sie immer Thre
Systemkomponenten an. Im Folgenden finden Sie nun die Kontaktinformation fiir unsere
Zweigstellen:
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Nordamerika und
Siidamerika

RMA-Center

ABIT Computer (U.S.A.) Corporation

45531 Northport Loop West, Fremont CA, 94538,
U.S.A.

Tel: 1-510-623-0500

Fax: 1-510-623-1092

Vertrieb: sales@abit-usa.com
Siidamerika-Vertrieb: ventas@abit-usa.com
Marketing: marketing@abit-usa.com

Website: http://www.abit-usa.com

46808 Lakeview Blvd. Fremont, CA 94538, U.S.A.

UK und Irland

ABIT Computer (U.K.) Corporation Ltd.

Unit 3, 24-26 Boulton Road, Stevenage, Herts SG1
4QX, UK

Tel: 44-1438-228888

Fax: 44-1438-226333

E-mail: sales@abitcomputer.co.uk

Deutschland und Benelux
(Belgien, Niederlanden,
Luxemburg), Frankreich, Italien,
Spanien, Portugal, Griechenland,
Diinemark, Norwegen,
Schweden, Finnland, und

die Schweiz,

AMOR Computer B.V. (ABIT's European Office)
Jan van Riebeeckweg 15, 5928LG, Venlo,

The Netherlands

Tel: 31-77-3204428

Fax: 31-77-3204420

Vertrieb: sales@abit.nl

Website: http:/www.abit.nl

Osterreich, Tschechien,
Rumdinien, Bulgarien, Slowakei,
Kroatien, Bosnien, Serbien und
Mazedonien

Asguard Computer Ges.m.b.H
Schmalbachstrasse 5, A-2201 Gerasdorf/ Wien,
Austria

Tel: 43-1-7346709

Fax: 43-1-7346713

E-mail: asguard@asguard.at

Shanghai

ABIT Computer (Shanghai) Co. Ltd.
Tel: 86-21-6235-1829

Fax: 86-21-6235-1832

Web Site: http://www.abit.com.cn

Russland und CIS

ABIT Computer (Russia) Co. Ltd.
Vertrieb: sales@abit.ru

Info: info@abit.ru

Website: http://www.abit.ru
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Polen ABIT Computer (Poland) Co. Ltd.
Przedstawicielstwo w Polsce ul. Wita Stwosza 28,
50-149 Wroctaw
Tel: 48 71 780 78 65 / 66
Fax: 48 71 372 30 87

Japan Website: http://www.abit4u.jp

Taiwan Hauptsitz ABIT Computer Corporation

No. 323, Yang G St., Neihu, Taipei, 114,
(Bietet Serviceleistungen fiir alle Ta(l)iwan ang Luang etiy, 2aipet

oben nicht aufgelisteten Regionen. Tel: 886-2-8751-8888
Die Zeit in Taiwan ist 8+ GMT. F:X" 886-2-8751-3382

Feiertage konnen von Ihrer Vertrieb: sales@abit.com.tw
Region abweichen.) Marketing: market@abit.com.tw
Website: http://www.abit.com.tw

7. RMA Service. Wenn Ihr System bis dato funktionierte, aber nun den Dienst verweigert,
obwohl Sie keine neue Software oder Hardware installiert haben, ist es wahrscheinlich,
daB eine defekte Komponente vorliegt. Bitte wenden Sie sich an Thren Héndler, von dem
Sie das Produkt gekauft haben. Dort sollten Sie in den Genul von Riickgabe- und
Ersatzklauseln kommen kénnen.

8. Meldung von Kompatibilititsproblems an ABIT. Aufgrund der riesigen Menge an
E-mail-Nachrichten, die wir tdglich empfangen, sind wir gezwungen, bestimmten
Nachrichten grofere Bedeutung als anderen zuzuweisen. Aus diesem Grunde stehen
Kompeatibilititsprobleme, die uns gemeldet werden, inklusive detaillierter Information zu
Systemkonfiguration und Fehlersymptomen, in hochster Prioritét. Es tut uns sehr leid, daf3
wie ander Fragen nicht direkt beantworten konnen. Aber lhre Fragen konnen Sie auf
Internet-Newsgroups posten, so dafl eine groBe Anzahl an Anwendern von dieser
Information profitieren konnen. Bitte iiberpriifen Sie die Newsgroups von Zeit zu Zeit.

Vielen Dank

ABIT Computer Corporation

http://www.abit.com.tw

NF8 Serie


http://www.abit4u.jp/
mailto:sales@abit.com.tw
mailto:market@abit.com.tw
http://www.abit.com.tw/
http://www.abit.com.tw/

	Einleitung
	Eigenschaften und Technische Daten
	Layout-Diagramm (NF8 Pro, NF8, NF8-V Pro, NF8-V)

	Hardwareeinrichtung
	Installation des Motherboards am Chassis
	Installation der CPU und Kühlblech
	Installation des Systemspeichers
	
	
	
	
	Gesamter Systemspeicher





	Anschlüsse, Header und Switches

	BIOS Setup
	
	
	
	
	
	PRESS DEL TO ENTER SETUP
	�



	Esc:
	↑↓← →:
	F10:


	SoftMenu Setup
	
	Brand Name:
	Frequency:
	CPU Operating Speed:
	
	
	
	
	User Define:





	AGP Clock(MHz):
	Power Supply Controller:


	Standard CMOS Features
	
	Date (mm:dd:yy):
	Time (hh:mm:ss):
	IDE HDD Auto-Detection:
	IDE Channel 0 Master/Slave, IDE Channel 1 Master/Slave, IDE Channel 2 Master, IDE Channel 3 Master:
	Access Mode:
	Capacity:
	Cylinder:
	Head:
	Precomp:
	Landing Zone:
	Sector:
	Drive A & Drive B:
	Video:
	Halt On:
	Base Memory:
	Extended Memory:
	Total Memory:


	Advanced BIOS Features
	
	Quick Power On Self Test:
	Hard Disk Boot Priority:
	First Boot Device / Second Boot Device / Third Boot Device / Boot Other Device:
	Boot Up Floppy Seek:
	Boot Up NumLock Status:
	Security Option:
	MPS Version Ctrl For OS:
	OS Select For DRAM > 64MB:
	Delay For IDE (Secs):


	Advanced Chipset Features
	
	LDT Downstream Width:
	HT Frequency:
	Max Memclock (Mhz):
	1T/2T Memory Timing:
	CAS# latency (Tcl):
	RAS# to CAS# delay (Trcd):
	Min RAS# active time (Tras):
	Row precharge Time (Trp):
	AGP Aperture Size:
	(AGP 3.0 Mode) AGP 2.0 Mode:
	AGP Fast Write:
	AGP Sideband Address:
	Special I/O for PCI Card:
	Init Display First:
	System BIOS Cacheable:


	Integrated Peripherals
	
	OnChip IDE Channel0 / OnChip IDE Channel1:
	IDE Prefetch Mode:
	IDE DMA transfer access:
	OnChip SATA Controller:
	SATA DMA transfer:
	IDE RAID:
	OnChip USB:
	OnChip Audio Controller:
	OnChip LAN Controller:
	Onboard 1394 Controller:
	Onboard FDC Controller:
	Onboard Serial Port 1:
	Onboard Parallel Port:


	Power Management Setup
	
	ACPI Suspend Type:
	Power Button Function:
	Restore on AC Power Loss:
	CPU Thermal-Throttling:
	Cool ’n’ Quiet Control:
	Power On Function:
	Wakeup by PME# of PCI:
	Wakeup by OnChip LAN:
	Wakeup by Ring:
	Resume by OnChip USB:
	Power-On by Alarm:


	PnP/PCI-Konfigurationen
	
	Resources Controlled By:
	PCI /VGA Palette Snoop:
	All PIRQ_0 Use IRQ No. ~ PIRQ 7 Use IRQ No.:


	PC Health Status
	
	Shutdown Temperature:
	CPU Warning Temperature:
	All Voltages, Fans Speed and Thermal Monitoring:


	Load Fail-Safe Defaults
	Load Optimized Defaults
	Set Password
	Save & Exit Setup
	Exit Without Saving
	Installation der NVIDIA nForce Chipset -Treiber
	Installation der Audiotreiber
	Installation der USB2.0-Treiber
	Installation der AMD64 Processor-Treiber
	ABIT EQ (Hilfsprogramm Hardware Doctor)
	FlashMenu (BIOS Update Hilfsprogramm)
	NF8 NVRaid Floppy-Disk
	Troubleshooting \(Ist Hilfe nötig?\)
	Haupt-Anleitungen:

	Wo Sie Technische Hilfe finden



